
AI rische

Siedel hichte
in den Ortsnamen d.er Ämter

Bruck, Dachau, Fr eising, Friedberg,

Landsberg, Moosburg und Pfaflenholen

tba i

Von

Eduard Wallner

I

l

Vcrlagvon R. Oldenbourg MUnclton ttnd [lorlin



AI rische

Siedel hichte
in den Ortsnamen d.er Ämter

Bruck, Dachau, Fr eising, Friedberg,

Landsberg, Moosburg und Pfaflenholen

tba i

Von

Eduard Wallner

I

l

Vcrlagvon R. Oldenbourg MUnclton ttnd [lorlin



I

I

Altbairische
Siedelungsgeschichte

in den Ortsnamen
der Amter Bruck, Dachau, Freising, Friedberg,

Landsberg, Moosburg und Pfaffenhofen

Von

Eduard -Wallner

Mit einer Karte von Fr. Silberhorn

München und Berlin 1924

Druck und Verlag von R. Oldenbourg

I

I

,

I

I
t

I



I

I

Altbairische
Siedelungsgeschichte

in den Ortsnamen
der Amter Bruck, Dachau, Freising, Friedberg,

Landsberg, Moosburg und Pfaffenhofen

Von

Eduard -Wallner

Mit einer Karte von Fr. Silberhorn

München und Berlin 1924

Druck und Verlag von R. Oldenbourg

I

I

,

I

I
t

I



t

)

t

I

Alle Rechte, einschließlich des Übersetzungsrechtes, vorbehalten.

I

I

I

I

t

Vorwort.
Für außerordentliche Unterstützung habe ich den Herren Beamten

am B. Hauptstaatsarchiv und der B. Staatsbibliothek München, ant
Stadtarchiv und an der Stadtbibliothek Augsburg, des Germanischen
Nationalmuseums in Nürnberg, den Herren Dr. Th. v. Grienberger und
R. Much in Wien, Jul. Miedel in Memmingen, Reallehrer und Stadt-
bibliothekar Schober in Landsberg, Regierungsrat Heinrich Zellner in
Freising, zahlreichen Amtsbrüdern und nicht zuletzt den sehr verehr-
lichen Herren Pfarrvorständen zu danken. Die Karte hat in entgegen-
kommendster Weise Herr Oberlehrer Fritz Silberhorn gezeichnet.

Augsburg, Pfingsten 1924.
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Zf§chw. Z. d. Hist. Ver. f. Schwaben u. Neuburg. Augsburg 1874ff.
ZH. A. Ziegelhöfer u. G. Hey, O. d. Hochstifts Bamberg l9ll.
ZHBayreuth Die O. d. Fürstent. Bayreuth. Bambg. 1920.
Zupllza Ernst, Die germ. Gutturale. Berl. 1896.

Ohne weiteres bezeichnen folgende Jahreszahlen zugleich auch die Quelle.
74+-13. Jh. Th. Bitterauf, Die Traditionen des Hochstifts Frs. QuEr. N. F.

IV u. V; ihnen sind auch gewöhnlich die ahd. PN. entnommen.
1224 Urbar. ducatus Bav. antiqu. MB. XXXVI l, I ff.
l27O post. MB. XXXVI l, l3l ff. Im späteren Salbuch sind die

Ortsnamenformen vielfach fehlerhaft wiedergegeben. Datierung der
Salbücher nach Baum. AZ. N. F. X 25, 35.

l3l5 Conradinische Matrikel DM. III 207-235.
1524 Sunderndorferische Matrikel DM. III, 237-433.
1582 Philipp Apians Topographie v. Bayern. OA. XXXIX.

Die den Ortsnamenformen vorgesetzten Jahreszahlen sind oft nur beiläufig.

III. Sonstige llbkürzungen.
Eine mit * bezeichnete Wortform ist unbelegt.

Abg.

I. Das Land.

In dem ausgedehnten Moor- und Heideland, das M-ünchcn in weitem

nordwestlichent"Bogen umfaßt, liegen die Östlichen crenzen jenes bis

zum Lech und vom Ammersei biä in das waldreiche Hügelland der

Hittertau sich erstreckenden Gebiets, dessen Schatz an Ortsnamen

"ir." 
ginUfick gewähren soll in die ein und ein halbes Jahrtausend um-

fassende Siedelingsarbeit des bairischen Stammes'

1. Aufbau.

DerSüdengehörtnochdemBereichdervorzeitlichenAlpen-
sletscher an: von Noiden her, etwa mit der Linie Mering-Mittel-

fi;äfüb*äctei-bactrau-Freising abschließend, stößt das- te^rtiäre

riig.üu.r..rgebiet der Hochebeni, das in mäßigen' doch scharf aus-

g.p?agt., Hängen zu dem breiten Isarbecken im Osten und dem

i.[*ir.rn Läng-ental des Lechs im westen abfällt. Diese den Flüssen

;;ü;;ä; .r.rEn, offenen Flächen nennt der Deutsche von jeher Feld

(Paul D. I 20).

Felrlen Br. aut dem Isärfeld F|ing 1752,-1680' 1597 Felgen -D--L'--12'?t !"
Danach zu Felge ,,e.äc';öld-;.-priä.'xxxvlt statt. Rnglia xxxvl 71ff.

§.riäl"r?ri.--öi. ärt.iiä'-no.r.n iu.t {ü-hren auf einen wie gewöhnlich v'

dem verh. ze abhängigää'oäi.'i;i.'trii, raos, 1473,1172 Felden, Velden MB.

I'äröii'näü. iri; P.L. iä;-ritno. ' I

So stellen sich den Dörfern Ampermochilg, -Günding' 
Tuching

am Höhenrand a.ren sctr*estersiedölungen Feldmoching^{m 800

F*ärAÄottinga, Feldgeding 842 Feldcurdingon, Attaching 806 Feld-

ir-t f,i"gu in" der fsr?.U.r'. entgegen.. .Das freisingische Eching heißt

i;öä ;;; Unterscheidung von d'eä gleichbenannten Ort bei Landshut

;;;jrs ;ri oem ceviia jxt.ury. z-951' In den scharwerksbüchern des

c.ri.tit, Kranzberg ru, ä.* 16. Jh. werden die Dörfer im Münchener

Becken als Ambt auf dem Gvildt zusammengefaßt (Kr.L. 2),und noch

clie Namen der um die Wende des l8' Jhs' ersta-nd.enen Kolonisten-

dörfcr im Dachauer Moose (N. 148415) weisen auf deren ebene Lage

hin. I)ie gleichen Bezeichnungen begegnen im Westen bereits im

Biterott (5(i35/39): ti tO*.n ui du' Läc[velt " ' da her Dietrich tnit

den sirtr:rt l;rc ir[ «letu gcvilde.

Lechlckl :tlr1i. l)orlt'ltt'tt trrtt St' Afra (N'.470)' 1435 curia irt I'cchfcltlct

kirclr v. (issirr11 ,,,,,, r,,irriiiir.ii,iir.t stÄÄ'«wA' Ö 37r2' ll77 ['ecltvt'klertkrtf '

rrrrr Il(i() Leclrvt,tttr.rr rtlii. iiil 
-.r2, 

tlZ, ti+' Als Oegc.drr:ttttc 7ll7 l'eclrfeltl

M(iS. I l?2; 7.tSe lrw. Xl'V (il), (il-r" 2

Witllttct, r\ltltrtltlncltr :il((ltlltllt(rgr"'r'lrl(:lrle I

ags.
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o.) l. Das Land.

Wolframs Parzival (564 f.) hebt die Längenausdehnung dieser
Ebene hervor, en mitten drüf ein anger: daz Lechvelt ist langer; denn
die ebene Weite wurde als landschaftliche Schönheit empfunden und
im Namen gern gerühmt.

Lengenfeld L. Lingatqld ll72 Lenginvelt Clm. 220211' Leühner II 45-
ll71 Lengenvelt m. Stoffbn, Beuerbach USt. I 498. Zu lang, umgelautet
wegen des i in der Dativendung. 3

In jüngsten Ortsnamen wird Feld zwar nicht mehr im alten stren-
gen Wortsinn gebraucht, wohl aber noch ,,die Reizung freyer Felder"
(Hagedorn 1729) gefühlt.

Zum lrelen Feld L., neue Ansiedelung aus der Zeit (1816), da J. v. Obern-
berg in seinen Reisen durch das Königreich Baiern (lII 342) ,,von der freien
Gegend am hohen Ufer des Lechstroms" schreibt. 4

Die Isarebene schwillt r. der Maisach bei Überacker und r. der
Arnper bei Dachau stellenweise zu niedrigen Böschungen, Pollen ge-
nannt, an. Bolle mhd. bolle, ahd. bolla, bair. mit zur stimmlosen
l'rortis verschobenem Anlaut polle, zu bölen, bülen ,,rundlich sich
erheben" bedeutet sowohl das Runde als auch das Hohle, Hügel und
Mulde (ZfhM. II 4l). Ein Dat.Pl. ist

Polln D. Boin 17ffi Unterpolln, 1738 capella auf denen sog. Polln, 1300
rlc prato super Pollen D.L. 13; DM. II 180; HSch. 5

Zwischen den Schotterebenen der Isar und des Lechs dehnt sich
in der südlichen Hälfte des Gebiets das lebhaft bewegte, jugendlich
rrrrruutige Alpenvorland aus, das nördlich bis über das Haspelmoor
rrrrtl clie mittlere Amper bei Bruck ausbuchtet. Westlich treffen die
;rrrs Sand, Lehm und scharfkantigen Blöcken aufgeworfenen Schutt-
wiillc den Lechrand zwischen Schongau und dem im Namen gekenn-
rciclrrrcten

Stolfen L. (Götz I 40, 170; A. Geistbeck, Mitt. d. Ver. f. Erdkunde 1884
l' :r:I-)ff.) §rolld. 1300 Stoffen; 1099 Stouphen L.L. ll; Oefele 225. Wie
I lolrt.rrstaufen zu ahd. stauf, stouf ,,Fels, Stein", ags. st6ap ,,hochragend, steil"
/,rtltiltir 28. Von der Lage auf einer ,,das lange Feld" (N.3) im Westen um-
',t lrllctlcrrtlerr Seitenmoräne. - Stoffersberg L. Stoffalsberg, 686 m hohe Kuppe
rv. v. l,rch. l5B5 Stoffersperg ein alts burckstal HSt. II 301 ; 1490 St. m. s.

.f;rcrrlrsl<irclrcn, 1406 Staufferberg, l27O curia Staufen Ulr,L. 276, l0; AZ.
\ ,t'/. 617

llrcit rrnd hoch, grün und schön wie in den Epen der Vorzeit
',r'lrirrrrrrt'rn tlic waldfreien Höhen.

llohcrrberg abg. b. Moorenweis PlNr. 1333/49, Br. 1618 Simon Winter-
Irrrh,r v. I'r'iur(lenpefg hat uf den Hechenperger enger ein ackher Wess.L. 13/3;
l.'/(l llrrlrt,rrlrcrch. - Oberbergen L. B_grga 1270, 1250, 1149 Perge Baum. S.', rtf r, Mlr. Vll 3ti:1..- Schönbichl L. Sga"bichl 1509 Schönpühel OA. VII 338.
/rr lrrrlrcl, ltll lf l ahtl. puhil ,,sanfter Hügel". - Hängeberg L. FuchshOl l85O
lllrrlitlrlrpil'tA. Vgl.N.22.,,AmhangendenBerg,auf derBergeshalde". S/ll

Vcr r rrllrr :rirrrl waldbedeckte oder sonst unwirtliche Höhen. So
rvolrrrl lrrr ltr",r'lrt'irl-l'lsscn (Gerrn. V 312) der Mai zu Blumental, der
l,rrrrr,rt rrr

l(nllrrrlrr,rll I liltttlt(ilt{E I l7t} K;rltcnberc Wess.U. 2. Zum Ei. kalt,
Irrlr ,.,,r lrllr lrl, rrlr lrl lrpilllrig, wcrtig t'r'lr:tgrciclt"; vgl. 1575 ttit gar guete, sonn-
rlr.r l|rllt. |,ilr,,|,ri l lM. l ll I){}1). 12

Eine Reihe Bodenbenennungen lehnt sich an solche von Körper-
teilen, an Kopf und Fuß, Sohle und Scheitcl, Hals, Achsel und Rücken
(DW. V 1767). Zu ihnen zählt auch ahd. wang stm. und der Sammel-
name wangi stn. ,,Gewenge", zu dem sich dic umgelauteten Orts-
namenformen stellen (Th. v. Grienberger, Mf S. XXVI 69 f.). Den
Wang, die,,waldfreie Grasebene", schätzt tlic atrf Weidewirtschaft
angelegte Vorzeit als Inbegriff höchsten Gltickcs. Die gotische Ent-
sprechung waggs bezeichnet geradezu das Paradies (2. Cor. 12, 4)

und im Heliand gleicht die erstrahlende Bergeskuppe bci Jesu Ver-
klärung einern gröni wang. Würziggrünes Gefild ist der Wang. Drum
gibt es wohl ein Graswang, doch kein Flachs-, Haber-, Koruwang,
wohl ein Affalterwang, doch kein Eichen-, Fichtenwang. Drunt wird
er für die gesamte Großtierwelt Altdeutschlands, für Auer und Wisent,
Elch, Schelch, Hirsch und Reh, Eber und Hase, Bär und Wolf, Pferd
und Esell) zum gelobten Land. Zur Zeit Cäsars selbst für die ober-
rheinische Ebene im Gebrauch - die dort bezeugten Vangionen nennen
sich vom Wang (Schönfeld 257; Much bei Hoops IV 388) - zieht sich
mit dem Schwinden des ungemessenen Weidelands innerhalb zweier

l. Aufbau.

Die vielfach mit Busch und Wald bekleideten Abfälle, welche die
alpinen Vorberge und das nördliche Hügelgebiet mit den Schotter-
ebenen der Isar und des Lechs verbinden, umschreibt oftmals das F.

Leite mhd. lite ahd. lita bair. leiten, das mit lehnen, Leiter, Lee zu

der Wurzel hli mit der Grundbedeutung des schiefen Anstiegs gehört.
Die gleiche Bezeichnung vernimmt man aber auch an den Flußrainen
des Lechs und der Isar, an den Hängen der Amper und der llm: 1302

diu Virstlitte b. Puch L.U.29; 1333 ain holtz daz Cell (N.537) an der
Leiten pei der Amper Fü.U. 33; 1365 Hagenläiten b. Landsberied
Br.Dß.L. 37;1529 vom Schwaiganger (N. 823) vor der Leutten Fü.U.63.
Dic Hiigelkette des Lechrains heißt jetzt die Laitn, bei Deutenhausen

') Vgl. Euerwang b. Beilngries 1158 Urenwanch -MB. ll z%^Ut-wanch,
Urwairgcii 13. .fh. Uo*bE. I 399;920; Wisendangen b. Winterthur 804 Wisttnt-
wanga§- tlst(i.'- I 168; Ellwangen b. Starnberg 1173 Ellinwanch Oefele 140,

Ellwängeil irr wiirllcrnberg 8t4 Elehenwang Fö.J. 69; Schöllang b. sontlroft'tr
1355 Söircll;rlti l(ii.7(iti; I.lirschwang..NÖ. tltlO Flirzwalge U0bE. I tl74; l(t'lr
grabcn NO. ll.l.l l(r'r'lrw;rn1it lllfNO. XX, !)4; llcrwang b. (crnplt'rr ll'/2
Bercnw:urclr Mictk'l ( l( ). :tl, lltrw;tttg 'l'irol l4'l 1 llcrwatlgctt l(ii. l(i.l; tt2il
Wtrlvcsvtt:tttc, lo?lr lllrrlsw,tttt'lt t Iobli. ll 71t7, l0(i; tl50 I l;tstllttwltttc I lW.
I lll(i; M:rllrirr:turritttclt Selllrlz .l'l; ll27 l'.sclwlrrc ()cft'lc l2().1
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4 I. Das Land.

D. begegnet 1580 der Fl. an der Laytten HVU.6l79, bei Allershausen
1403 eine Amperlayten Neust.L.3, im Oebiet der Ilm

Leiten Pf. Laibma (Leitenmeier) 1551 Leutten Pt.L. 2; 1200 Lite Liten
HSch. 16

Der Lechrain, 1436 Lechrein (Lori Il 144), beginnend beim Städt-
chen Rain, ist weiterhin gemarkt durch die Orte

Bergen Frd. Bgring 1270 Perge m. Mühlhausen. - Unterbergen .L. Bgrga
1270 Perge m. Schmiechen,,ll00 Pergen m. Hörbach MB. VII 339;- Hal-
tenberg L. Hgltabgrg 1260 Haldenberc Bl.U. l. Dat. S. m. dem ahd. Ei. hald
,,geneigt", wovon ,,Halde". 17 19

An der Stelle der Stadt Friedberg, die jetzt die 40-50 m über dem
Lechfeld sich dehnende Bühne des Höhenrandes einnimmt, standen
einst die drei Höfe des Weilers

Punen 1270. Zum mhd. F. brine ahd. *buni Kl. ,,Btihne, Oberboden".
Ahnlich krönen das vorspringende w. Hügeldreieck b. Landau zwischen Donau-
und Isartal, dieses um etwa 40 m überhöhend, die Orte Großen- und Klein-
pinning, 1270 Pünin und 1250 Punin u. Lucilpunin Cod. Windberg VNB.
XXIII 166. YgL M2.82. 20

In der Lücke, die der verlorene Bach durch seinen Eintritt ins
Lechtal in dem Hügelrand öffnet, versteckt sich

Winkl L. Winkl 1278 Winchel, ll29 apud Wincheln MB. XXII 226, Vll
342. 2r

Die das Isarbecken nw. begrenzenden Höhen lassen sich verfolgen
von Stephans-, Frauen- und Fußberg über Überacker, Bergkirchen,
Sulzrain und Maisteig bis zu dem in colle praerupto et arenoso (Apian)
hoch am Isarhang bei Frs. gelegenen

Hangenham ,$ngahqm 1350 Hangenhaim DFrs.L. 65; 12. Jh. Hanhanten-
heim MB. IX 393, OA. II 13. 981 Hangantanheim. 779 Hangwanc in loco
quod vulgus dicitur Hagananga. DerersteTeilMittelw. d. G. zu hängen mhd.
ahd. hangen, hähan (für *hanhan), also ,,hangender Wang", später ,,Heim an
der Bergeshalde". 22

Im Durchbruchsgraben der Amper zwischen Ottershausen und
clcr Ampermündung verblüfft das rätselhafte

Jarzt Frs. Jqrz ll74 Jorzen BTr. 24 u. Höger 5; 12. Jh...Gorzi, Jorze.
Der Anlaut ist j, das mhd. häufig mit g wiedergegeben wird. Altere unmög-
liche Erklärungen OA. XVIII 100. Wahrscheinlich liegt verlorenes ahd. Sprach-
gut vor; wegen des t vgl. obs-t, ax-t usw. AfdA. XXIII237, sonst noch Jarezöd
b. Rosenheim, 1557 ebenso OA. XVIII 101. - Weng Frs. Wgng 1085 Wenga
MB. IX 470; HSch. Frühere Formen in FrsT. nicht hierhei. Die dortigen
Deutungen sind unter Bezug auf Ind.L.35 so zu berichtigen ,,Etzenhausen"
N. ll57;,,Wengen, Hollenbach, Illdorf", diese 3 BA, Neuburg,,,Hörzhausen"
Sclrr. Wang Mb. WqngSlT ad Wangom,783 ad Wanga Dat. Pl. u. S. 23/5

Arr tlcn Hängen des Amperdurchbruchs
lliiclrcrrberg l:rs. d Hgabgaga 776 Hohinperc. - Berg Frs. 826 ad Perge.

l',g1;crrhcrg l'rs. Ükngbga än dem Höhenvorsprung zw. Clonnmündung und
Arrrpcr . !)'"1(i l':ccinporg. Zrr Ecke ahd. ecka,rSpitze, Schwertschneide; Berg-
vorsllr urlg" I )W. lll 22. - Schönbichl Frs. Sg"biCfri 1197 Schonenpuhel. -llrrlrllrcrg t,,, ,1 11,,t4ltydgu l47B Haidperg HFrs,L. 34; 1073 Hatperch hierhcr?
Zu I lcitlr. rrrlrrl Irtirlt,. ,,Unbctlattter, wildbewachsener Berg"; vgl. I'llll.
Xl.lll ,l:lll 11. lll lV, lll I l() ff. Angelberg Mh. $nglhgr int Wirrke I zw. Atttpt:r
tt. l(lrrrlr;rt'lr. l:ll'rli Arg('llrcrclr Mch. 11,2,21. Zrr Angcl ,,1(tiilttrrttrrrg, Wlrtkt:1".

l. Aufbau. 5

Ahnlich England im angulus ,,Winkel"! Widukindi Res gestae Sax. lib. I
cap. 8. - Westerberg Mb. W gsta-W g§tabgag 137 4 u. I 359 Westernperch MCN. I I I
105. Cast.L. lll. Zum Ei.-wester ,,im W. bcfindlich". 26132

I

Wo die n. Hügelhänge unmittelbar an clic Glonn herantreten,
lehnt sich an die abschüssige Bergeshalde

Schlipps Frs. §/ips 1453 Schlipfs OA. X I 308. I 150 Slippes, I 155 Sliphes USt.
I 370, 354. Zw. 851 u. 1130: Smal Slipfes, Slipphes, Sliphes. Zum M.
Schlipf mhd. ahd. slipf ,,Stelle eines Erdrutsches, durch den I'fluß angeschnit-
tener, abschüssiger Abhang". Schm. lI 532; DW. IX 712, 745; Al. XV 219;
AföG. C 289, bes. Bahder 26-31. Der Gen. vielleicht v. ortsadverb., also
räuml. Bedeutg. Wilm. II 610; Weise, Muttersprache 259. ,,Ort auf der Seite
des sliphes." 33

Im weitern Hinterland wechseln in regellosem Auf und Ab niedrige
Höhen, kurze Tälchen und runde Mulden in den verschiedensten For-
men und Namen.

Berg D. 1588 aufm 1574 amb Perg Kr.L. 3, 2. - Bergen Mb. Bgrng 1491
Pering Mb.L. 11;_819 ad Pergum 773 Pergun 772 Perge. Dat. Pl. u. S. -Gabelsberg Mb. Gäwibqr 1465 Martein Gabelperger Mb.L. 1; 1321 Gobelperch
MB. XXXVI 2, 134. lm gleichen Urbar p. 138 Aeulentol für -tal! Zu Gabel.
Der Grundriß des hügeligen Geländes zeigt die beiden Gabelzinken, auf deren
einem der Hof erbaut ist. Vgl. Chr. Mayer, O. im Ries. Nördl. 1887 S.50;
Jos. Sempert, O. v. Schwarzburg-R. 113.- - Schönberg Pf. §tia"bgr l34l ze
dem Schönenperg; 1340 Schöneberg llmm.U.4. - Schönbery D. Singbgr vgl.
Schatz Imst 50. 860 ad Sconinperc N.543. - Faistenberg Mb. Fqastnbgang
1465 Vaysctenperg Mb.L. l. lAM Vaistenperch VNB. XXIII 277. Zum Ei.
feist mhd. veizt ahd, feizzit,,tett". ,,Berg m. fetter Ackerkrume oder Weide"
oder ,,der größere Ort Berg". - Kaltenberg Mb. dKhdinbgaga 1532 l(altnperg
Mb.L. l. - Pelka Frs. auf einem gefälligen Bergkegel, zu dessen Füßen die
Miltach entspringt. Böika 1474 Pelckhn Kr.L. 1; 1330 Poelchn Ind.L. 35;
1020 Policha Clm. 19107. Ob der Stamm des schwierigen Wortes dem ahd.
bolla N.5 und k einem Diminutivsuffix zugehört, bleibt offen; vgl. auch WüV.
rx r 12. 3414t

Von ihrer Lage auf der Scheitelhöhe der Hügelrückenränder
Slebenecken Pf. $mekn 1423 auf den Egken llmm.U. l0; 1500 Eck iuxta

Pfaffenhofen, l2l0 Ekke HSch. Von etwa 7 auf den Höhen zerstreuten Einzel-
siedelungen. - Eckl Mb. dr Eklpl4dara 17ffi Ökl Pf. Mauern. Verkl. zu N. 28.

4213.

Der bairische Gegensatz zu Berg ist Tal und Grube mhd.
gruobe ahd. gruoba vom Stamme graben mit der Bedeutung ,,Ver-
tiefung". So stehen in den ältesten Salbüchern des Kl,Wst. 10, I I
Perch- und Gruebhaidolvingen einander gegenüber.

Thal Br. DAi 1298 Tal D.U.l; l25S vorübergehend Kl. Saeldintal QuEr.
V 163 Anm. 1; zu mhd. saelde ,,Glück", also ,,vallis felix" Schm. II 253.
I104- -1200 Tale MB. VIII 436. - Thal Mb. Ddi l03l Tala. - Günthal Pf.Gindüi
Glituldi I200 Gintal HSch. Zum Stamme gin ,,weithin geöffnet". Grimm
DM.52li; I'llB. VIII 153; Lexer I 558, 1011, 1017; Kuhn Z. f. vgl. Sprachf.
XIV gl't; WaiV. N.F. I 10f. ,,Weites, offenes J2[".- Grünthal Pf. Grgandüi.
Vermulliclr ist tl:rs Ciiitl um lB00 entstanden. Pf.A. Nachhall der Schlifcr- rr.
Hitterrtliclrlrrrrli. l8o:l bci Flazzi lll 60. -'Grub b. Inzkofen Mb.(ir. [)t'r
llcrzog. (irtrrr l.lti!t (irrrclr Mh.[-. l. 1433 (irubhof pey Pcrgcn in lnclrofct 1it'
richl. Mh.t J. '/tl,l. (irrrb lr. M;trg;rrcthcrrrictl. ( ir. Chorhcrrnst. Mb. l.l. .llt.(irutrc ()A. Il (i(i. (irrrh lt. (ir. llrrrrtll zrr l.rrrrtcthirch. (irtruh l4(itt (irrrlr
I).1.. l; lll44 (irrrpltof Mlt. XVlll (il-r7. (lrub l'f. (ir.1(l.Sclt. (i,uuhtutu.
I llllr ( lrtrltc. 44161II



4 I. Das Land.

D. begegnet 1580 der Fl. an der Laytten HVU.6l79, bei Allershausen
1403 eine Amperlayten Neust.L.3, im Oebiet der Ilm

Leiten Pf. Laibma (Leitenmeier) 1551 Leutten Pt.L. 2; 1200 Lite Liten
HSch. 16

Der Lechrain, 1436 Lechrein (Lori Il 144), beginnend beim Städt-
chen Rain, ist weiterhin gemarkt durch die Orte

Bergen Frd. Bgring 1270 Perge m. Mühlhausen. - Unterbergen .L. Bgrga
1270 Perge m. Schmiechen,,ll00 Pergen m. Hörbach MB. VII 339;- Hal-
tenberg L. Hgltabgrg 1260 Haldenberc Bl.U. l. Dat. S. m. dem ahd. Ei. hald
,,geneigt", wovon ,,Halde". 17 19

An der Stelle der Stadt Friedberg, die jetzt die 40-50 m über dem
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einst die drei Höfe des Weilers

Punen 1270. Zum mhd. F. brine ahd. *buni Kl. ,,Btihne, Oberboden".
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XXIII 166. YgL M2.82. 20

In der Lücke, die der verlorene Bach durch seinen Eintritt ins
Lechtal in dem Hügelrand öffnet, versteckt sich

Winkl L. Winkl 1278 Winchel, ll29 apud Wincheln MB. XXII 226, Vll
342. 2r
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Hangenham ,$ngahqm 1350 Hangenhaim DFrs.L. 65; 12. Jh. Hanhanten-
heim MB. IX 393, OA. II 13. 981 Hangantanheim. 779 Hangwanc in loco
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der Bergeshalde". 22

Im Durchbruchsgraben der Amper zwischen Ottershausen und
clcr Ampermündung verblüfft das rätselhafte

Jarzt Frs. Jqrz ll74 Jorzen BTr. 24 u. Höger 5; 12. Jh...Gorzi, Jorze.
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MB. IX 470; HSch. Frühere Formen in FrsT. nicht hierhei. Die dortigen
Deutungen sind unter Bezug auf Ind.L.35 so zu berichtigen ,,Etzenhausen"
N. ll57;,,Wengen, Hollenbach, Illdorf", diese 3 BA, Neuburg,,,Hörzhausen"
Sclrr. Wang Mb. WqngSlT ad Wangom,783 ad Wanga Dat. Pl. u. S. 23/5

Arr tlcn Hängen des Amperdurchbruchs
lliiclrcrrberg l:rs. d Hgabgaga 776 Hohinperc. - Berg Frs. 826 ad Perge.

l',g1;crrhcrg l'rs. Ükngbga än dem Höhenvorsprung zw. Clonnmündung und
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vorsllr urlg" I )W. lll 22. - Schönbichl Frs. Sg"biCfri 1197 Schonenpuhel. -llrrlrllrcrg t,,, ,1 11,,t4ltydgu l47B Haidperg HFrs,L. 34; 1073 Hatperch hierhcr?
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Xl.lll ,l:lll 11. lll lV, lll I l() ff. Angelberg Mh. $nglhgr int Wirrke I zw. Atttpt:r
tt. l(lrrrlr;rt'lr. l:ll'rli Arg('llrcrclr Mch. 11,2,21. Zrr Angcl ,,1(tiilttrrttrrrg, Wlrtkt:1".

l. Aufbau. 5
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2. Wasser, a6 I. Das Land.

In einer halbkreisförmigen Einbuchtung der teilweise noch be-
waldeten Hügelkette verbirgt sich

Lueg D. de Erl von Lua mCcht saP Rua.l567 Lueg H Ind. 1474 Luegk Kr. L. I .
Zu mhd. ahd. luoc, luog,,Loch, Versteck, Späh-, Lauerhöhle". PBB. XII403;
AföG. CI 219. 52

Mit tief, taufen, Tümpel zu einer Wurzel gehört Tobel mhd.
tobel ahd. tobal ,,kleines Tal, Waldschlucht".

Dobl b. Reichertshausen Mb. Gr.Kl. Neust. u. DFrs. Dowqman 1465'Tobl
Mb.L. l. 53

,,Durchs Tobel rauscht die Sägemühle" H. Lingg.
Holzdobl, Fischtobl Mb. Gr. Der Herzog. Hoizdowi 1590 Vischtobl, 1465

Holtztobel Mb.L.3, l; 1224 Tobil ain mul. 54

Für das Hügelland als Ganzes besitzt die Mundart eine eigentüm-
liche treffende Bezeichnung, das N. Bergach, in der Bedeutung dem
got. F. bairgahei ,,Bergland" gleichzustellen. Durch die Nachsilbe
-ach mhd. aehe ahd. ahi werden starke neutrale Sammelnamen ge-
bildet, die eine Gesamtheit gleichartiger Dinge darstellen, hier eine
Vielheit von Bergen. Wegen auslautendem ch für g (in perch) Br.
§ 149 Anm. 5; Schatz Imst 103 u. Gr. § 73; G. Ehrismann, Gött.
gelehrte Anz. 169 S.906ff. Oft in Fl., z. B. 829 Perhahi b. Marzling
Frs., 1429 im Perchach b. Ind.L.36.

Hohenbercha Frs. Patr. St. Margareth. Gr. Wst. HäuabgaCfra 1435 Hohenn-
pirchach Kr.L.5; 1116 Perchach MB. IX 380. Unsicher 765 ad ecclesiam s.
Michahelis in locg Perchak; 762 Perahah. - Appercha Frs. Patr. St. Sylvester.
Gr. Ind.; Wst. AbgaCfia 1492 Aperchach 1400 Achperchach llmm.U."8. 1330
Amperperchach Ind.L. 35;1225 Achperchach MCN. III 201. ,,Das am Wasser
der Amper gelegene Bergach." - Glonnbercha D. Patr. hl. Maria. Gr. Ind.
BgacAa 1330 Glanperchach Ind.L. 35;815 Perc, Perge iuxta fluvium Clana
locus. 5517

Als Bodendecke nennen die O. am Lech Sand (N. 173) und kie-
siges Geschiebe (griez), im Hügelland mergeligen Lehm (N. 10718, 172).

Daberg Mb. Däbgaga 1752 Dapperg Mb.L.4b; 1694 Petrus Obermayr
Daperger PfA. Das von J.v.Zahn, USt. I 800, hierher bezogene, um ll45
genannte Touberch wird Daburg B.A.Wasserburg sein; Touberch hätte
ma. Daberg ergeben. Mhd. tähe ,,Dohle" würde als Dachenberg in der Mz,
erscheinen, darum am wahrscheinlichsten zu mhd. dähe ,,Ton, Lehm", also
,,Lehmberg" wie die zweite Hauptstadt Galiziens. - Letten Frs. Lglln 1606
Pauntzhausen hat khaine anndere pertinentias allain ain sölden auf dem Letten
Kr.L.4. Zu Letten M. ,,Kot, Lehm". 58/9

2. Wasser.
l)ic Mittellinie des Flußnetzes zieht die Amper, der aus unserm

(it'hict Wintlach, Maisach, Miltach und die Clonn mit der Roth zu-
stlllrrre n. [,cch, Ach, Paar, Ilm, Abens und Isar eilen selbständig der
l)orrirrr zrr. ln tlicsen Namenformen haben unsere Ahnen überwiegend
vortlerrlsclrr, Wortstämme übernommen:

luar /srl, rrrrr tl(X) Isura, Isara, bei Strabo Isäras, auch in Böhmen, Rhein-
lrrrrtl, l;l;rrrrlt.rrr, Noltl- rrud Südfrankreich vertreten, wie die Isen um750 Isana,
zrrr ltlg. Wr. ls rrrll tk:r (lrundbedeutung der eilenden Bewegung, vorliegend

in lieurisch isaros, aind. i§iräs ,,stark, reißeild, heilig'' R!^d' Much, Ister und

il;"il'iFi: üiii-äez it. - l-..'ü Lach 7ß Lech MGs. I 2-6; Q. Jh,.Licca Ve-

,ätiri F6.trrätrs; 150 Licas Ptol. An ihm erwähnen Strabo, .Plinius und

iüüä;;-aen rih.fotit irchen Starnrn «lcr Likatcs .,,Lechanwohner". Zur

w;:'r,k;fl'i.ßri:', rgt. tut. liqueo, liquor,. lii:r-,,,w:rsscr', scholt]s^ch-lighe ,,Flut'
ildh1 'Ä-rö,,0.i, Ftusi;. üotoär i tzit, !22;21'2, ll 2t)0,23g;-Grubet 3ll;
erik in zisclii,v. vu 20; IF. XIX 161; pBIt. XX 21|11. - Paar 11. u. 12. Jh.
päüä iüe-.-X aOO, Xt 545. Nach Gruber 312 zrt arntttr. bcra ,,fließen'i'-!t-. biq!'
ii. ,,Wättlt1;, än.'bara ,,Wog.". Vgl. ZfNS'.19t)0 S' 175;.Iltrck.in Al' VIII 163'

_ Äb;; u* ll00 Abuä]ni-ltinera?ium Anto,i.i. Zur Wz. a5 ,,W_a_s_st-r'' Zu-

sa-*.nitette. v. a. souJlwskij im Archiv f. stav. Philologic..XXVll 242.

üi:"ä:'üäii;. 
'srfN'ö.'iirt 

229, 234. Daran schließen sich dic nasaliertcn

ifiil; 'älää.',iriuu,-ä*unut 
,,wässer", gr'.ombros, lat' .imbcr .,Pl:ttzrcgen"'

;;i;';,Fi;[;', akel[. ,rb. -,,äu.n';. 
Grün-db-ed.eutung ,,wasser" -H-t-rldc' 

I 4'

tä,'izÄ. öiubn tmper 4mpä 823 Ampra, 775 Ambra, um 300 Amb-ra'.Atnhrc
iti;.-Ä"i.-ügi. e*utu ,',einmer" (w'eqe-i)'.quchner im oA' Lxll 135'

Clän 770 Cläna. Sonst'in XoraOeirtschländ (Ems), am Rhein,.bes. aher itt
O.n--Uui..-Ort.ii. Alpen, 

-in-nianfreictr, 
-ltalien,'Spaiien. 

verbreitet. Zu urkelt'
;;i;"*";,ä;;-gränl.nä'l Holder | 2iJ24, enispr-echend der alten Bedeutung

vän tleiä in kieinod Xt.'- Rottr o.806 äd fluüio Rotae' - Rott z' Le-ch ll57
iüI.'ö;i;i;'i65; ilbn nät" oA- rv 426. Ni.chJ z, Fi. rot,.weil Farbenbezeich-

;;8.;-äi; ii.t, äri oeutsctri Ftußnamen beispiellos sind, sondern .mit dem

änä'oänut der Alten .nt*äääi i. Äg. w,. roth',,eilend" (Holder ll l?9.l; Ift'
ilü Fi;d;äiiniöoiii. iog wz-i1o in lat. radb, rodo,,das sich eingrabende,

öüirdä;-öä----;'': (zt§ctrri. VIr zz1. 6017

Nach diesen Flüssen nennen sich

Rott L. Road ll00 Rote, Rota Baum.S. S' l2l; MB' VII 339'-- . Nieder-

rotn'ö.'iväaigä.. c.öigr(. l2l3 Niederroth RB. II 56, _849 ad Rota prope

irrr-io irre-ip.ö nomine-rä?äiri nöta. - Gtonn Frd. am Glonnursprung clo'
Cr. Fü. u. Wess. tzto riüi Aian. - Clonn D'A!9" Gr' !n{' 13.' Jh' Gfandorff

öi;*rilo.f,'GianerUort HirO. i74 Clanae secus fluenta ipsius flum-ilis. .,,Dorf
oei ötonnänwohner". - Ä*p.t, Kirchamper Mb'-Khiac-hgmoa.1582 Amper

;&d-ig;pirm ad RmbriÄ.-ii:ia o. Ambär' - Abens Mb' am ursprung.der
Abens. Ämsf 7g2 Abunsa, züs a. Abunsna. - Paar Frd. wohl am Paarüber-

;;G"äd; ;. Zir?.rnu.nieiii.n.noen ochsenstraße. Bär r42o Parr Frd.L.9.
iisö Färra MB."xxII 20. 88174

FließendeGewässer,dieinihrerWassermengedieMittehalten
zwischen Bach und Fluh, heißen Ach mhd. ahe ahd' aha, mit lat'

aqua zu idg. akwa ,,Wasser", darnach -die Ach, 4:! A:\^14,16 Ach

1fvfn. XXfi 409) und die Moosach (zur Isar) Mosa 840 Mosaha'

.Luch Ampe, ,nä Wür* werden gelegentlich Ach genannt., s' N' 56

und Allacir an der Würm 774 Ahäloch ,,Wald an der Ach"'

Stelnach Frd. §tqana l126-79 Stainaha MB. XXII 20. (Dorf) ,,an der

steinigeä Äitri. 75

Die mhd. Epen feiern unzähligemale die Milde der freigebigen

Fürsten. Diese ältere Bedeutung von mild mhd' milte ahd' milti

,,ieichlich, ausgiebig, stark" ist äuch in der Miltach belegt' von der

ärei Siedelungen ihre Benennung herholen'

,,.,fill'fl1",,i1ä ffl.ffliix 
""d;,äil 

, 
jf3i,ä'iläf'fii'ffi3e ,!!if,r)$;t,'ll:

;hä'rc.L.'ät;-a; z; wit.l.-zo: lo;'Neys-t,L'-f ' - Gtandlmiltach Grti"tnrittu

öi.wii.lem'K;änillnri.ihldach'HazLi Ill 59; l7.Jh'-Hol.zm'.9' d-em.H.[tr:trttctt
(;ilI ; iiso ,.-lilsr r,ortrnay zu Mit-tern ivl.; -1200 de alio M' wst'l'' llr;
iä; üi"ä.; Neust.L. I -- Hafierhof Häwabaur'Or. Ind. 1089 I laalrcrttricltaclt,

I



2. Wasser, a6 I. Das Land.

In einer halbkreisförmigen Einbuchtung der teilweise noch be-
waldeten Hügelkette verbirgt sich
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Mit tief, taufen, Tümpel zu einer Wurzel gehört Tobel mhd.
tobel ahd. tobal ,,kleines Tal, Waldschlucht".

Dobl b. Reichertshausen Mb. Gr.Kl. Neust. u. DFrs. Dowqman 1465'Tobl
Mb.L. l. 53

,,Durchs Tobel rauscht die Sägemühle" H. Lingg.
Holzdobl, Fischtobl Mb. Gr. Der Herzog. Hoizdowi 1590 Vischtobl, 1465

Holtztobel Mb.L.3, l; 1224 Tobil ain mul. 54

Für das Hügelland als Ganzes besitzt die Mundart eine eigentüm-
liche treffende Bezeichnung, das N. Bergach, in der Bedeutung dem
got. F. bairgahei ,,Bergland" gleichzustellen. Durch die Nachsilbe
-ach mhd. aehe ahd. ahi werden starke neutrale Sammelnamen ge-
bildet, die eine Gesamtheit gleichartiger Dinge darstellen, hier eine
Vielheit von Bergen. Wegen auslautendem ch für g (in perch) Br.
§ 149 Anm. 5; Schatz Imst 103 u. Gr. § 73; G. Ehrismann, Gött.
gelehrte Anz. 169 S.906ff. Oft in Fl., z. B. 829 Perhahi b. Marzling
Frs., 1429 im Perchach b. Ind.L.36.

Hohenbercha Frs. Patr. St. Margareth. Gr. Wst. HäuabgaCfra 1435 Hohenn-
pirchach Kr.L.5; 1116 Perchach MB. IX 380. Unsicher 765 ad ecclesiam s.
Michahelis in locg Perchak; 762 Perahah. - Appercha Frs. Patr. St. Sylvester.
Gr. Ind.; Wst. AbgaCfia 1492 Aperchach 1400 Achperchach llmm.U."8. 1330
Amperperchach Ind.L. 35;1225 Achperchach MCN. III 201. ,,Das am Wasser
der Amper gelegene Bergach." - Glonnbercha D. Patr. hl. Maria. Gr. Ind.
BgacAa 1330 Glanperchach Ind.L. 35;815 Perc, Perge iuxta fluvium Clana
locus. 5517

Als Bodendecke nennen die O. am Lech Sand (N. 173) und kie-
siges Geschiebe (griez), im Hügelland mergeligen Lehm (N. 10718, 172).

Daberg Mb. Däbgaga 1752 Dapperg Mb.L.4b; 1694 Petrus Obermayr
Daperger PfA. Das von J.v.Zahn, USt. I 800, hierher bezogene, um ll45
genannte Touberch wird Daburg B.A.Wasserburg sein; Touberch hätte
ma. Daberg ergeben. Mhd. tähe ,,Dohle" würde als Dachenberg in der Mz,
erscheinen, darum am wahrscheinlichsten zu mhd. dähe ,,Ton, Lehm", also
,,Lehmberg" wie die zweite Hauptstadt Galiziens. - Letten Frs. Lglln 1606
Pauntzhausen hat khaine anndere pertinentias allain ain sölden auf dem Letten
Kr.L.4. Zu Letten M. ,,Kot, Lehm". 58/9

2. Wasser.
l)ic Mittellinie des Flußnetzes zieht die Amper, der aus unserm

(it'hict Wintlach, Maisach, Miltach und die Clonn mit der Roth zu-
stlllrrre n. [,cch, Ach, Paar, Ilm, Abens und Isar eilen selbständig der
l)orrirrr zrr. ln tlicsen Namenformen haben unsere Ahnen überwiegend
vortlerrlsclrr, Wortstämme übernommen:

luar /srl, rrrrr tl(X) Isura, Isara, bei Strabo Isäras, auch in Böhmen, Rhein-
lrrrrtl, l;l;rrrrlt.rrr, Noltl- rrud Südfrankreich vertreten, wie die Isen um750 Isana,
zrrr ltlg. Wr. ls rrrll tk:r (lrundbedeutung der eilenden Bewegung, vorliegend

in lieurisch isaros, aind. i§iräs ,,stark, reißeild, heilig'' R!^d' Much, Ister und

il;"il'iFi: üiii-äez it. - l-..'ü Lach 7ß Lech MGs. I 2-6; Q. Jh,.Licca Ve-

,ätiri F6.trrätrs; 150 Licas Ptol. An ihm erwähnen Strabo, .Plinius und

iüüä;;-aen rih.fotit irchen Starnrn «lcr Likatcs .,,Lechanwohner". Zur

w;:'r,k;fl'i.ßri:', rgt. tut. liqueo, liquor,. lii:r-,,,w:rsscr', scholt]s^ch-lighe ,,Flut'
ildh1 'Ä-rö,,0.i, Ftusi;. üotoär i tzit, !22;21'2, ll 2t)0,23g;-Grubet 3ll;
erik in zisclii,v. vu 20; IF. XIX 161; pBIt. XX 21|11. - Paar 11. u. 12. Jh.
päüä iüe-.-X aOO, Xt 545. Nach Gruber 312 zrt arntttr. bcra ,,fließen'i'-!t-. biq!'
ii. ,,Wättlt1;, än.'bara ,,Wog.". Vgl. ZfNS'.19t)0 S' 175;.Iltrck.in Al' VIII 163'

_ Äb;; u* ll00 Abuä]ni-ltinera?ium Anto,i.i. Zur Wz. a5 ,,W_a_s_st-r'' Zu-

sa-*.nitette. v. a. souJlwskij im Archiv f. stav. Philologic..XXVll 242.

üi:"ä:'üäii;. 
'srfN'ö.'iirt 

229, 234. Daran schließen sich dic nasaliertcn

ifiil; 'älää.',iriuu,-ä*unut 
,,wässer", gr'.ombros, lat' .imbcr .,Pl:ttzrcgen"'

;;i;';,Fi;[;', akel[. ,rb. -,,äu.n';. 
Grün-db-ed.eutung ,,wasser" -H-t-rldc' 

I 4'

tä,'izÄ. öiubn tmper 4mpä 823 Ampra, 775 Ambra, um 300 Amb-ra'.Atnhrc
iti;.-Ä"i.-ügi. e*utu ,',einmer" (w'eqe-i)'.quchner im oA' Lxll 135'

Clän 770 Cläna. Sonst'in XoraOeirtschländ (Ems), am Rhein,.bes. aher itt
O.n--Uui..-Ort.ii. Alpen, 

-in-nianfreictr, 
-ltalien,'Spaiien. 

verbreitet. Zu urkelt'
;;i;"*";,ä;;-gränl.nä'l Holder | 2iJ24, enispr-echend der alten Bedeutung

vän tleiä in kieinod Xt.'- Rottr o.806 äd fluüio Rotae' - Rott z' Le-ch ll57
iüI.'ö;i;i;'i65; ilbn nät" oA- rv 426. Ni.chJ z, Fi. rot,.weil Farbenbezeich-

;;8.;-äi; ii.t, äri oeutsctri Ftußnamen beispiellos sind, sondern .mit dem

änä'oänut der Alten .nt*äääi i. Äg. w,. roth',,eilend" (Holder ll l?9.l; Ift'
ilü Fi;d;äiiniöoiii. iog wz-i1o in lat. radb, rodo,,das sich eingrabende,

öüirdä;-öä----;'': (zt§ctrri. VIr zz1. 6017

Nach diesen Flüssen nennen sich

Rott L. Road ll00 Rote, Rota Baum.S. S' l2l; MB' VII 339'-- . Nieder-

rotn'ö.'iväaigä.. c.öigr(. l2l3 Niederroth RB. II 56, _849 ad Rota prope

irrr-io irre-ip.ö nomine-rä?äiri nöta. - Gtonn Frd. am Glonnursprung clo'
Cr. Fü. u. Wess. tzto riüi Aian. - Clonn D'A!9" Gr' !n{' 13.' Jh' Gfandorff

öi;*rilo.f,'GianerUort HirO. i74 Clanae secus fluenta ipsius flum-ilis. .,,Dorf
oei ötonnänwohner". - Ä*p.t, Kirchamper Mb'-Khiac-hgmoa.1582 Amper

;&d-ig;pirm ad RmbriÄ.-ii:ia o. Ambär' - Abens Mb' am ursprung.der
Abens. Ämsf 7g2 Abunsa, züs a. Abunsna. - Paar Frd. wohl am Paarüber-

;;G"äd; ;. Zir?.rnu.nieiii.n.noen ochsenstraße. Bär r42o Parr Frd.L.9.
iisö Färra MB."xxII 20. 88174

FließendeGewässer,dieinihrerWassermengedieMittehalten
zwischen Bach und Fluh, heißen Ach mhd. ahe ahd' aha, mit lat'

aqua zu idg. akwa ,,Wasser", darnach -die Ach, 4:! A:\^14,16 Ach

1fvfn. XXfi 409) und die Moosach (zur Isar) Mosa 840 Mosaha'

.Luch Ampe, ,nä Wür* werden gelegentlich Ach genannt., s' N' 56

und Allacir an der Würm 774 Ahäloch ,,Wald an der Ach"'

Stelnach Frd. §tqana l126-79 Stainaha MB. XXII 20. (Dorf) ,,an der

steinigeä Äitri. 75

Die mhd. Epen feiern unzähligemale die Milde der freigebigen

Fürsten. Diese ältere Bedeutung von mild mhd' milte ahd' milti

,,ieichlich, ausgiebig, stark" ist äuch in der Miltach belegt' von der

ärei Siedelungen ihre Benennung herholen'

,,.,fill'fl1",,i1ä ffl.ffliix 
""d;,äil 

, 
jf3i,ä'iläf'fii'ffi3e ,!!if,r)$;t,'ll:

;hä'rc.L.'ät;-a; z; wit.l.-zo: lo;'Neys-t,L'-f ' - Gtandlmiltach Grti"tnrittu

öi.wii.lem'K;änillnri.ihldach'HazLi Ill 59; l7.Jh'-Hol.zm'.9' d-em.H.[tr:trttctt
(;ilI ; iiso ,.-lilsr r,ortrnay zu Mit-tern ivl.; -1200 de alio M' wst'l'' llr;
iä; üi"ä.; Neust.L. I -- Hafierhof Häwabaur'Or. Ind. 1089 I laalrcrttricltaclt,

I



2. Wasser, I
E I. Das Land.

umgedeutet aus 1474 Hagenm., 1556 m. Hanns H., 1429 m. Bertold Hagen;
1304 Myltach; 1200 in superiori Miltha Kr.L. 4, 2, l; Ind.L. 53, 38, 30, 35;
Neust.L. 1. 7618

Nicht von dem kelt. vind,,weiß" (Gruber 315) entlehnt die dunkle
Windach ihren Namen, sondern wegen ihrer außerordentlich rnannig-
faltigen und sich stets verändernden Windungen (OA. XLVI 243)
von einem dem Z. winden mhd. winden ahd. wintan entsprechenden
Verbalabstractu m.

Unterwindach L. Untrwinda 1300 Niderwindach L.L. ll; ll57 Wind-
Wintahe Oefele 155. 79

Der Mauernerbach in der Hallertau hieß einst Pfettrach 755
Phetarahha flumen. Ursprung wie Mündung werden durch je ein
Dörflein dieses Namens gemerkt. Der erste Teil kommt einfach und
zusammengesetzt mit Brunn, Born und Ach vor: Pf atter b. Regens-
burg Plader ll58 Phater MB. IL 28;773 Petera. In der Oberpfalz
im 12. Jh. Pheterprunnen MB. XIV 418. Dazu stellt sich das
westfälische Paderborn 822 Phadarprunnin; 777 Phadabrunnen
Jell. 108. Pfettrach b. Landshut Patr. St. Othmar Gr. St. Em-
meran 1220 Phetra. 831 Feterach Reg. imp. 12, I Nr. 1344; ohne
Datum Pheterah QuEr. I 16. Den Namen besprachen hauptsächlich
Buck in AI.VIII 162, MDA. ll 225, Kossinna im AfdA. XVI 36, Jell.
I08, IF. XIX 443, Hintner Gs. S.23, Lohmeyer in Herrigs Archiv
LXX 391 ff. Sie nehmen überwiegend vordeutschen Ursprung an.
Vielleicht stellte Jellinghaus 1896 sein Paderborn (phadar zu pheter
wie mhd. pfaden zu pfeten) mit Recht zu germ. * pad ahd. pfad; denn
Kluge legt für Pfad eine Entlehnung aus dem Skythischen nahe,
dessen Entsprechung aber neben Weg auch Bezeichnung für kleinere
Flüsse war (Arch. f. Slav. Philol. XXVII 241; Kl. Urgermanisch l9l3
S. 46). Rechtwinklig zur Achse der Isar führen dic beiden Pfettrach
in den Gerichten Mb. und Landshut in grol3em Zuge aus clem Hinter-
land des spät besiedelten, hügeligen Waldgebiets und ihren Tälern
folgen heute die breiten Staatsstraßen. Auf diesem Wege mag im
ti. Jh. der Urwald erschlossen worden sein, wie gerade die Urkunde
von 755 mit Altfalterbach an der Pfettrach als Ausstellungsort ahnen
lülJt. Danach wäre Pf. die Ach, die durch den geradlinigen, baumlosen
Ufcrstreifen ihres Wasserlaufes den Pfad öffnet in die vordem unbe-
lrctcne Wildnis des Halharts.

Pfettrach b. Mb. Plidara. Ohne Kirche. Gr. Cast. 1359 Pfetrach Cast.
1.. I I l. 764 Pheterach. - Pfettrach b. Reichertshausen Mb. Patr. Lambertus
(ir. trlr'. lll45 Pfettrach Ulr.L. 1;1427 Durnpfetrach Cgm. 1762. Vgl. N. 1377.

80/1
Von ilrrerrr Lageverhältnis zum Wasser nennen sich
tlrrlcrnch, lrr IJöfa aufg. 17. Jh. Undrach oder Höfa; 1478 der Söldner

l,irslrt'r'klr zrr llrrrrlrach u. zu Hofen AM. III 47; MB. XX 655; 1463 Andree
WcllJ zrr llnlr;rclr, 1467 u. 1468 zu Höfa; 1291 Untrach Wst.L. ll, 16, 23;'
lrrr.tr. lort; lirrl.l.. l:lrl. Vgl. 1781 Großach oberhalb Untrach AföG. IC 314.
Zrr rrrrlt.r ,,zwl:,tlrt.rr, ticferliegend'i. Schiffmann I51. Das Oegenteil von Über-
nrkcr ;rrr rlcr M;rlr;rclr lwraka. Wegen s. überragenden Lage gegenüber Fuß-
lrt,rli (N.,lltll) rrrrtlr rrrllrrnler Kopfsberg u. wegen s. v, Pernwin erbauten Eigen-

kirche (vgl. u. stutz in FfG. 7212 u. _836) nach 1242 (Altmannus copfsp-er.

g:l:lli.al,{:wi'a'l'lf |8',u1',ilfl lll,"J1^[ä'tL,l';fi11\,iäi jrr',]Jii:
äöirä'r'iäpä"tr,iuiril Meisaha in monte qui dicitur Pernwines ecclesiam und
äiinrfineiitririchi; 819 presbiter Pernwih in p-ago Uparacha in loco Perc.

ni."itiniöiön umäelauteden Formen deuten atif einen- jo-Stamm- *Uparahhi

IJirdr,'äü-ürei a'er Rcrr siedelt,,, i, -{ery__s!g[ uberäck zu ubarach wie bäck,

tö;:k;, b;thlärtrdrt. Giiinbergei, Mfs.-xxvl 64; schiffmann l5l' ,,Bei den

ü;I* nä-äen n. nonen äber" d'er Maisach". 82ß

Der Bach ist kleiner als die Ach. Die st. Gallener Glossen geben

rivus paahc, flumen aha.

Langenbach Frs. Bqch, Lqngabqchl 1474 Langenpach.Kr'L' l; 1024 Ni-
oaranpäfir,ä; ete aa pahnü; e-irioät. §..I."ng in der Bede-utung gr.oß-, an-
.äirrf i.fr eäeenüber der kl.'schwestersiedelun[ N. 1329. - Nlederambach Mb.
Ü;l;;;;ä'äri Ampach. Vhw. an mit dem äbhängigen- Dat' S' -verwachsen'

-'rn="i6'"cft 
rrrt.-öaiOa iaSg ae ponte in Talbach Cait.L. lll. - Thulbach Mb-

Or,'-aä:äOa füätiactr, ifl roolpäch, Toalpah.. Zu mhd. tüele ahd. tuola toalla
trär" ,,i,jctt, Väitläung, Talchen", verwandt mit Tal u' mhd' tol ahd' dola

-w;rä;l-r{ eoiugsgrfien;,, woy{n der Name der Maisachquelle atgeleitet
,ioäd:.--öiuiäoiir-"*A irrle' i,i.liäääirerau.l L,L. 2; 1582.rivus rolletin 

. 
Ahn-

iiin wie fei H'ollenbach vom getiöften Bachbett ,,Bach._mit.hohen .Ufern".
-I'wiril.".ri"öi-äüg.'näi-i.üi rf, ,w' Hoflach Br. u..der tr1;Ls1ai-r fite (Hintere
Auönl WunaabAchi626 lürnOer- Fri.L.4l3; 1545 ein ho-ltz gen. Gunder- 1340

lri"i"L;'ö;;G;: jsoz ounoerbach Fü.u. 139, 39, 12' Erster Be.s^t^andteil

äiuitär. - Caintactr abg. Aof nächst GegenPqi-nt r. d9r {mp-er- Br' 1460 letzt-
ilf;: otrnö eauer Gaöach, 1455 nochin. Ull Mair Fü.L.52f. 1302 die hub
ääi öaä"üäin F.u. tti tz6o Ceimuach QuEr. Y 2tr;_1224 Cainpach. Zu

il;;;;öüi',-wie in hea vett nuplten Burgennamen Gegenp-eunt N' 801'
Vsi. CämUactr pt. camb7 t33O öämpach -lnd.L.35; ll35 _Geginbach m.

äiä.rt'*iäi-ü§t. 
-ir 

s; ttro Gegenpah HEb. III 39;.11' Jh'..Gaginbach'
üi;;ö;;ü rtr-p. x 3ä51. ,,Seit"en6ach", bedeu-tungs§leich mit,den, zahl-

äi|tä, öue.uchen und Zwercli'bactren. Lex'er II-15q9; föJ' II c'.; Keiblinger'
i,iäir.-ir i. ua, Kü. 137: ltoM. tsrs s.58. Vgl. ,,si6 traien-auf einen Fluß,

ä;;'ä;* itdr;Äiuän-ä.i seite in die Hvitä ,,Weißach" mündet und nannten

;ü'fÄüä';;Öu1räCf' Finnur Jönsson, Egils"saga 89' F' Niedner, cesch' v'
§firldiü-Eeif*itä. Cambach riird_hairfig-^zusammengeworfen m. Gachen-
Uäili-Scfril l34t Gachenbach Ulr.L. t; IZSS Gachnpäh HInd., das zu j^ä-tt.,

ääl'äält"är,ä.-Äa.n äno.-gätti ,,schnelll' gehört. 84/e

Kalte Quellbäche mit bald geringerer, mitunter unsteter, träu-

felnder, bald stärkerer Wassermenge beleben die Talgründe'

Kaltenbach Frd. Khüitabä 1606 Oberk. Gr. Ind. D.L.225; 1534 Unndern

K. OA. XXii Zgi; iiis ze Nidern K. !ü,V. 60;-1.298 zwai chaltenpac.h

D.U. i.'-O.i:äLg. ,rite.ä Hoi zur Flur des Schlosles'Weyhern gezogen, wofilr
«är.s- no.tr friuie Reichnisse an den Mesner in Egenburg zu le-iste-n hat. -i{;i6";il ö."Xniioa'li. jn. cnotbactr HInd. 1098 eholobach,*wortb.and vom

Wurzelheliaut Oes ersten"Oiiedes beeinflußt, 1006 Cholapach. _Die 7 in Baiern
näsäsnenden ..Xol-. rcöttbäch, Kollbrunn"'scheiden deh Gedanken an einen

F:;il. "wü li;'ä;äk; k;k ierichmilzt sich auc! in.ahd.'.quällan .,,quellen"
w mit d zu o; Läxer ll 321:' Schatz p . A]s9. ,,Quellbach", vgl:-ald' prun-

irrriiiä "n*nrqr-etr; 
peg. xt-tIt tar. - Zitterbach. .abg' .?wt Dorfacker u'

öü;b.läh*iilt nis. iZaO nl. v.U.S_; rOO5 ver,ödet,.die Gründe z,um Schloß-
.bau Thähausen gerogin-Kr.L.4; l5'gg ein^tralber Hof m. Hanns Graßmayr

xrlr-. ä;--isis-Zit?iuu-.t tvtitr. t d,322i l4l8 curia in,Zytgrbach Y:!.: l: zu*
Zw. ziilern wegen des unsicher, zqghat! z^ulage tretenden QLlellwasscrs. -
Unterschwelnbach- Br. lJnta§Qanbä l3ö1 Hof ze-Swainpach gen Frc.ys. linser

Fffi;;'Ibäa;-ni.iärn S*-. Fl.iJ'. Za, SO; 773 Suueinpah.- Kaqm ztt alrd. swein

I
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. 
Ahn-
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-ir 
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I



l0 I. Das Land.

"l Iirt", viermehr zu mhd. §weinen ahd. sueinan ,,schwinden machen, verrieren,,Scltttt. II 634. ..Der zeit- oCei-itellenrnieisä*'an Wasser abnehmcndc Bach.,.I)azu die schwtiinacrr «r. wiroäärii"iää"sct*.in; Dß.L:';ö:"'"""' e0/3
Ein Wasseräderchen, das unterhalb. Zolling Mb. in clic Ampercinfliet.t, en,ehnt sic.h das Ei. gering *tO. g.ring., .irg.ä0. ringi,,kleiu, wcnig, leicht,,. Davon

Kratzerimbach Mb. die- untere und vermurich ältere s. Grqtzarinfiü. Gr.inr 15. -fh. u. r. Fr. in eräing.--iä5ä'^trr;;;;;i ;i; c;;];;,ä' i.'tixiii,inpurnMb.u. 02; 860 Rincoäh. - o;tu.in,ü.ü'iiBl'äurrrrimbä Gr. G. r532 osterim_pach Mb.L. r : r5rd ooern. ninpäcr,-iivü.'söz-ö7äo;'iäoä'hirpäii"Ä. e.t..Holznär Mb.L. l. ösfl. v. vor.' 
- --' "'vJtrtov i rtuu Krnpacn m 

sq/6

, Das-Gegenteil drtickte einst das verlorene Ei. tegar aus, dem mhd.d:g..l 
,,,fest,_stark", an. digr ,,Oict, umianglich, groß., und got. digrei

::.?]:ht.,. Fülle,.r\{enge,, 
_entipiäche Ä. Za aö^o i.'gurin pr.rr.",), a.,wasserreichen (Haupt-) Bactr,.. vgl. petters, Germ. IV 326 und bes.R. Votlmann AM. rx 89 f., der R'ing- una r.g;;;;;; 'tr.ttärä'^g.g.n-

iiberstellt.
Tegernbach Br. Digrbach 

-1344 daz purckstal ze Tegerpach in dem geriht
iä.f,rifäXäar,.rl,inl!,.am. i ri +2.-riüjä.äi.nbach steins.ü.-ä.I.iusu.n_
M BI ü i i r äö;f i'rÜ;' f, 3-."': 

regrin- regern b"ach siu' L'-ä ii Ä6;'h; u'."i;ää

^,-.- 11-Trnigen scharfen strichen scheidet der starke wirkrichkeits-srnn unserer Ahnen das dunkle Mooswasser ,,mit den rototäu'sctrim-,rernden Fettaugen auf der oberfräche" 1oi. sctreioi oä. ii rasrvon dem klaren, lauteren Kieselbach.
Lauterbach D. Lautabä.Edersitz. t3l5 Lauterbach; 1220 Luterbach HSch.zu lauter mhd. lüter. a!g:Jül-tur, rrlaitui-,1ü.tr, rein, ktar,,. _ LauterbachFrs. Lautabä Gr. H. Fis. lsz+ Niäärräui;;;;öi \r.L.2;792 Htuttrinpah. _

,tli1äo,Lil,,uä;u1flH.q.." §t.i"äiri-,ää'"siänoö't, a1i.i,";"ilT';ä;fig bei-

§;ll,'ffi !:-sw#äit,l§i,ieräTittti§i{irqi:tii*xiHr:.:
?,rf :#;"r,;.#äf taii^iä"tiff ä,äJ,',;#,K'.T:J:,1älT[ltt,:iT,
!sr.enb-..xrv,d6::-T.i;:f, [:,1illir-ö:a;l-ffi fi p,'.",ääi..,g.t'*{.J;;
Rottbach Br. Roaoa patr.. st. Michaü.'räää aitä,irötpätr, nri.ü. ä]: ,n. ill raer.
liii,,l"7fl thr$ft:Ttä,?j,lt:löütill{s#li;i,mL.-,**ll,rx;[
ttüunbä t2er Roetenoactr wst.r-.-ü;'ä5-t"i?ff;pgl._ oqs i ä.. oäiiränornglrcwirkte den umtaut. 

-,-ngllenna*"F?0.'"Ääoarbä, -bach l2z0 Rotenbachoefcle Rer. Boic. script. rr Is5; VNä.'kü zä2. ö?1wä: ^-." ..""ie7roo

l:arbiger werden die Gegensätze:
sclrldlambach Mb. st-ta"ba. Die untere, größere, ärtere der beiden nachrl'rrr ,;rcn hcnannten s. tioz scrronr"il6;;i fiii.l. ra; 1558 schönndl Laim-1r;rcrr; r41)r rranns schännd zu r-annpäih-ir,rd:i. i,2,1\i"lmi r",Iäiiäi L.i*_It;rclr Wst.t.. il; g8l Leimiginpach: Zi;ü;ää. dem mhd. leime ahd. teimo,,1'r'lrrrr" g.rrirtretc, ei. Ieiärö_.G*ü, iäiil ichlammig, trüb,,. Nach einersclw.lz. Arrrzcrcrrrrurrs 

". 3. tsa+ iif'oi. näoä oöJ*ir?.n'üu.r..r'!ä trun,;rls .tr tryrrr rt:rn,vrr är:meügt-^seL 
-Fi.Xuääär.r, 

Z. Gesch. d. Landschafts-1ir'[ttlrls lrrr ln. lr. rr,irrin.fSOg--§. ids."-"ä;lambach Mb. Oaiatanbä l5g0lt;rrrrrs (ir.yr.r z.ir t,:rrrrrrl:rinpäch;'iitl ," täiäpr.f, der Geyer Mb.L.3, l;l2ltl §1;111'1111.i l.t.lrrrlr:rch Wöt.1. it. ß7lg

2. Wasser. 11

Im Abstand einer Stunde leuchtet aus dem ernsten Waldgrunde
sein gleichlaufendes Seitensttick hcrvor, cine gleißende Wasserader, der

Aiterbach Frs. Aatubä ll90 Aiterbach rn. O. dcr Umgebung USt. I 704;
782 Aittarpach. Zusammenstellung der glcichartigcn 0. m. einem Eiteraha

",fluvius 
veneni" v. J. 1070 bei FöJ. 57 f. Oft bcsprochcn. MDA. V 79 sieht

darin, gestützt auf an. Belege, Eiter mhd. eitor ahd. citar, eittar,,Gift", hier
in der Bedeutung ,,I<alt wie Cift, schneidend kalt"; dern schlossen sich Richard
Müller BffNO. XXll 33, XXVIII 54f., Rud. Koegel 1,1]ß. XIV 102 und
Schröder ZdHarzver. XLI 82 an. Uhland Schr. VIII 485 nimmt Eiter im
Sinne von Giftblasen, Gischt des reißenden Bergwassers, Lossiak ZfclA. LIII 117
dagegen in der Bedeutung ,,I(ot, Schmutz". All dem widerspricht llohnen-
berger FfG.37l, glaubt nicht an so viele Ciftbäche, hält aber an gcrrn. Ab-
leitung fest. Eine andere Gruppe, Grimm DM. 528, Buck Al. )(ll 282, v. (iricn-
berger PBB. XVIII 397, wozu XL 83 zu vergl., zieht das verwandte ahd. cit
,,Feuer" m. seinen indogerm. Beziehungen heran und Miedel OO. 26 crinnert
an das völlig übereinstimmende ahd. F, eiternezzel ,,Brennessel". Das führt
zur Erklärung ,,wallender, hellfunkelnder, klarer Quellbach". Lambach und
Eiterbach, die unähnlichen Geschwister, verhalten sich demnach wie trüb zu
klar. Die Absicht des Nebeneinanders wird durch das wiederholte Vorkommen
dieses Gegensatzes bewiesen: Ein oberösterreichischer Grenzbeschrieb des
Landgerichtes Wimsbach aus dem 16. Jh. nennt Lambach und Aiterbach
wiederum zusammen AföG. XCIV 642. Und n. Fulda vereinigen sich die
Cegensätze Haune (d. i. die schwarzbraune Ach s. N. 153) und Eitra. 109

Selbst die schimmernde Manneswehr, Eisen und Erz, zieht ein
kraftvolles Zeitalter in Vergleich mit dem blinkenden Wasserstreif
in der matten Flur.

Arzbach D. Äzbä l3l5 Ertz-, 1035 Ariz- 807 Aruzpach 779 Aruzzapah.
Zu Erz mhd. erze ahd. aruz, aruzzi ,,metatlhaltiges Gestein". - Großeisen-
bach Frs. Aisnbd 1582 Gros Eisenpach; l47l Eysenpach ZfdA. XXVII 294;
1068 Isinpach MB. VI 44. Zu Eisen mhd. isen ahd. isan. ,,Eisenschwarzer
Bach"; vgl. Cött. gel. Anz. 1914 S.135f. 1I0/l

Doch nicht ein kriegerischer Heldensang, sondern das friedliche,
stille Lied der Ebene dringt traulich aus dem Klingen und Schnattern
und Lachen der Wasser.

Uf einen fussteig smal
Gar in ein schones tal
Zu einer clingen dief,
Dardurch ein wasser lief,

(Hermann v. Sachsenheim, Germ. I 361) führt der Name

Klingbach Pf. Gling-, Glimbik in einem rings überhöhten, schmalen Tal-
kessel. 1639 Clingpach Pf. L.1; 1584 Sixt Klingpeckh zu Vieth Sch.L.O7.
Zu l(linge ,,Gießbach, Rinnsal, Schlucht", vom Klingen des Wassers. ll2

,,Der Geißhirt am Ufer schwatzhafter Bäche... höret die Lieder
hier laut in Bächen ertönen, dort schwach und endlich verloren."
E. v. Kleist, Der Frühling.

Unterschnatterbach Pf. §nädabä. Der größerc Ort. Gr. Sch. 1558 Unnder-
Pf. L.1;1377 Nydern- Sch.U.7;1130 Snaterbach HSch. Zu mhd. snatcren
,,schnattern, schwatzen". - Oberschnatterbach Pf. Gr. auch Sch. 1377 Obertt
Snaterbach HSch. ll3l4

I
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Zu l(linge ,,Gießbach, Rinnsal, Schlucht", vom Klingen des Wassers. ll2
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2. Wasser 13
t2 I. Das Land.

Im kichernden Wassergeriesel vernahm der Deutsche gleich dem
Griechen das mutwillige Lachen scherzender Wassergeister. (4. Biese,
Entwickl. d. Naturgefühls b. d. Griechen ll.)

Lalmbach Frs. Loübä 1I77 Leinbach MB. Ix 470;1125 Lage- USt. I 125;
1078 Laian-; 1022 Lagin- MB. IX 357; 977 Nidarunlagen-;794 Hlagin-; 792
Hleginpah, Zum ahd. st. Zw, hlahhen ,,lachen", dessen Präsens-h m, g im
grammatischen Wechsel steht Br. § 347 Anm. 5; Schatz 150; PBB. XIV 106;
rF. xxv l5I. n5

Einen kräftigeren Klang schlägt ein Name des Alpenvorlandes an:
Dleßen L. Diossa l4ll Bairdyessen OA. IL 551 zur Unterscheidung von

den schwäbischen Dießen. 1039 Diezen. Zu mhd. dieze ,,Wirbel, Cetöse",
ahd. wazardiozo ,,Wasserfall". Der bei Bischofsried entspringende Weinbach,
in D. Mühlbach genannt, 1242 molendinum apud decursum fluminis in
villa Diezensi MB. VIII 182, tost heute noch in der unmittelbar s. der Kloster-
mauern gelegenen Schlucht in einer Anzahl von Wasserstürzen talwärts. 116

Das heimliche, sachte, beinahe lautlose Dahingleiten, womit das
Iangsame Wässerchen sich um die sanften Hügelreihen schmiegt,
kleidet sich dagegen in den Namen

Schmlechen L. §miacha 1291 Smiechen Wst.L. 11; 804 de Smeohun, ad
Smeoha d. i. Dat. u. Nom. der schw. (n-) Deklination. Zu einer verlorenen
ahd. Entsprechung von mhd. smiegen, smiehen ,,schmiegen". Vgl. Lexer
II 1011; Al. VIll 16; Zupitza I38f. - GißübI L. Aissiwl, auf einem Abhang
der Windach. Der Hofmarksherr des Ortes, Freiherr v. Perfall, schreibt 1849
Gtiszübel OA. X 272;1598 Gissibel, 1558 Gyssybl, 1537 Oüsybel L.L. I u. 15;
1420 Gissübel L.U.30. Durch das ganze ober- u. mitteldeutsche Sprachgebiet
sehr verbreitet. Der Gizzibel heißt 1386 eine Wiese an der Amper zwischen
Oftlfing und Amperhofen Frs. I(r.U.R. 15; Güssübel b. Apian wiederholt
Waldname. 1265 Gyzubel, dann Gissubel, Güssubel, .Gussubl in der Steiermark
Zahn2l2. 1491 an den Güssibl, von dem Cüssübl OO. AföO. XLIV 296. 1316
datz dem Gizzubel, 1463 Gussubel, Gussubl, 1527 Güszübel, 1592 oberhalb
des Cissübl BlfNO. XXII 380ff. 1327 den Kehrbach in Wiener Neustadt
soll man nur auf die Wiese Cießhübel abkehren, wie von Alter hergekommen
ist, also daß das Wasser einen freien Fluß hab.e. G. Winter im AföO. LX 96;
1527 an den Gussubl b. Pütten G. Winter, NÖ. Weisth. I 29. In Tirol: 1313
ze Gizzubel, I 694 der Gissibl AföO. C t 344. In Mähren 1303 Gishowels Deutsch-
gießhübl Anton Altrichter, Pr. Iglau 1912/13 S. 8 ff. ln Böhmen 1540 Gysibl,
1720 Gishübel MB. XLVII 156. Vgl. Fischer III 664; Schweiz. Idiotikon
II 949; Martin u. Lienhart I 300; J. Petters in Germ. lV 377. Baiern hat
l0 Orte dieses Namens, alles Einöden und Weiler. Davon liegt G. der Pf. Alz-
gern in de..r Ebene; es kommt nach pfarramtl. Mitteilung seit 1700 als ,,Cießybler"
vor, die Ortlichkeit ist also nach einem Siedler benannt und scheidet hier aus.
l)lc übrigen 9 liegen an oder auf einer Höhe. Pfarrer Breuherr, Hauzenberg,
hcrlclrtet: ,,Die Häusl liegen in der Mitte des steilen Abhangs des über 800 m
Irolrcrr (iciersberges und Frauenwaldes; bei starkem Regen gießt das Wasser
Irr (llelth,llchen zur Tiefe." Pfarrer l(auber, Cotteszell: ,,G. liegt auf einem
lllellcrr, rrach allen Seiten sanft abfallenden, sehr quellenreichen Hügel. Ein
(lt'lhcrr rrrll frlschem Bergwasser durchzieht den Ort. Bei starkem Regen oder
Itel Scltrrtcscltnrclzc ergießen sich ganz gewaltige Wassermengen durch den
germrrrrlrrr (lrallcrr und durch die Hohlwege und allerlei Rinnsale in das Tal,
wo rlle (ll(,l.thllhlcr Wasser, die oben rasch weglaufen, sich sammeln, unsere
Slrnlltrrt vcltlcrherr und die Wiesen überschwemmen." Danach wird C. eine
Zrrurrrnrtrrrrt,lzrrtrg rrrln aus dem früh umgelauteten ahd. gussja, mhd. diu
g(hrrr,,Wrtrlr,rrchwnll" Schade 82,wozu bair. die und das Güß, Giß gehört
Sclrrrr. | {l5o 1., lt. rrrlrrl. hitbel ,,Hügel". YgL ZH. Bayreuth 57. ll7 l8

Ein Bild des landumfangenden Wassers zeichnet

PttlttzD.BtllsszwischendenbeidenCab-elzinkenderRel!9n!3-c..hquellen.
rs. rh.'i;irr-i.i M6ii.liiäifi iä'se-Biuliere MB. vlII-187;.1200 Pifliez; ll70
iüi#.;'öÄ:'ii ööIä; rrsä'diuärii, Piveliez.. Vgl. Pif las'in den Isarauen b'

illq**tqä,flfi id,oilffif ä$*';:.rJ+,f;iiöp[l+i'ii':lr
Dem Ztw. mhd' vliezen'üA. ino"^Ä entstammt däs stmn' vliez. 

"Fluß'-Strö-
mung,, mit den zrs"*äänletrrn-gän orvtie, ,,Ausfluß", zuovliez ,,Zufluß",
üiää?.""iiö,l;öu;l-lfiuß;;-;;-;it6i ,,um, hertiin" bivliei stm.,,umfließendes

iväir'äi:i'rä0"üIeitragen' .von was6är 
^ümflossenes 

Land"; bevliczen ,,um'
fließen" verhält sictr zu'bi?iiäi wie'beveh-en,-.,,um!aqg9n"-^zu bivanc 

"umfan-
l'äiä"tJä'l:'Löi ftsä,'ää,"ä62,-ii2oad, Itt +ö9, tzoo' rte

AmZusammenflussezweierLechfeldbäche,vielleichtderAch
unO d.t ftagenUactrs, jedenfalls nahe bei.Mergenthau' lag der einstige

ä.* eit.hof- von Augiburg gehörige Cutshof (curia)

Gemunrle 1316 MB. XX)I'IV ?! qlt zu ahd' gimundi 
"das 

mit der Mün-

oune"Zr'Jjääääiär,äii#; wiiÄ-h-ztl t2o

Gleich dem Gipfel eines Berges, eines Baumes sah man auch den

obersten Teil des Baches als dessen Haupt an'

Bachhappen Pt. BQchqpm am Ursp-r-ung-des Affalterbaches' 1478 Pach-

haoDten llmm.L. 134; ti'sU"äacha'pq'UF., T^-'02.'. pie--plurale Form nach

ää""i'rü'iJä',,;I'otä'nüÄä,i": üäI.-iF' xk tos; Al' vlII'4' tzt

In Mulden und Kesseln, besonders an Talschlüssen nässen die

zusa;menlaufenden Wäisercüen den Grund und erwecken dort saf-

tiseres wiesengrün oder eine kleine welt von hohen sumpfpflanzen

ää.i-ti. i.*räln sich in selbstgegrabenen Rinnsalen'

Seugen Pf. §ging 1375 Seygen H'Frs' L'-617' Zu mhd' seige ahd' seiga

'r',1ffl xp;;i#'tlä;:,Y6;",i'iil1'gl.r-;:',äl:t#if-{'Hä[]',?ltll:
*k'ti',T#ll*ti:k',[lt,-"äT,#Jii:il;.','Tiä"?]',';;"-Y,'lHl,äxät
Mb.L.20. zusammenges;ä ä nihnä äina' rinne' ahd' rinna 

"Wasserlauf"

[ttxtitlärfi ääg*gL*1ru,-:*:$t'*Y,ä':fi;;'"§!üyei:§äi:'::"'l;i
ie'di ä;;'h;;yi, ärträiiää." r fr' il 

-_ 
Rinnenih-al F rd. Rinn addi t t26-7e

-RühäI'ö"i{ffi,1"t,i'i[ä:ixii'zE, 46'--- . t22t8

AndernortstrittdieQuelleinrundlichen,dt'.lklenWasserlöchern
,utag.lJn iie aer zutruÄ ,lius veruorgenen Tiefen" in Blasen aufsteigt

und so den Eindruc[J.J §i.o.ns uäd wallens hervorruft, dem der

Gedanke der ZusammengehOrigkeit von brennen und Brunn (DW'

II 433) entsPrießt.
Brunnen L. Brunna 1116 Brunnen-Oefele 228' - Schänbrunn D: §lt.--

orunää- iäi Firnn' ntilu. za; izza. sjrronenprunnen: 895 Pennenprunna zu

penno, Benno. gf8 aO-Prunnrin; 804 Prunna.' ..Am kiaren Quell." - Helten-

brunn Mb. Hcilfabrun'n'iää'fi;ffäi,r-rü 
'ä'b.rJ'.' 28 1256 Erphen-brunne oA.

IV 3&1; 823 de etpninp.,itno'--ÜiäAxturu.nn u' Aichach iz' y' ebenfalls

tt#i':tfi tä',-"r*rä;l*.'t$äilttl.ü--^l'Ui&i'.1*ff*diül
ä.,riitl.t-*::l#:#,i,*,,,,tf *ittr^lßl;'äflö3ä"s:If;i'tifl li.,i''.ilt
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14 I. Das Land.

der r. Lechseite 1420 bei den Sibenbrünnen oberhalb Lechhausen Frd.L.9.
Es ist das aus der Geschichte Ismaels 1. Oen. 21, 14 übernommene Beersaba

,,Siebenbrunn" ZfdW. I t6l . 126/S

Geheimnisvolle Jungfrauen umschatten den dunklen Waldquell
(Markungsbeschreibung des Schlosses Mergenthau v. 1609: am berg
da alters die purg gestandten gegen aufgang auf den Jungfrauen-
pronnen, über die drei guttätigen Jungfrauen von Mergenthau s. N. 132,
StAA. KWA. C 385) und Wasser- und Brunnenholde flößen heilige
Scheu in die Herzen.

Entrischenbrunn Pf. Qntri§brunn 1380 Entrischenprunnen V.U. 12. Es
fehlt an jedem Anhalt, das zwischen 1053-78 von Bischof Ellenhart v. Frs.
vertauschte Ellinhartesprunno hier zu suchen. Zum Ei. enderisch, entrisch
,,nicht recht, nicht geheuer", also ,,Brunnen, an dem es nicht geheuer ist".
Schm. I 103. K. Weinhold, Die Verehrung der Quellen in Deutschland. Berlin
l8s8 s.24. t30

Tief altertümlich ist die Auffassung der matt fließenden Quelle
atrs einer nimmer sich schließenden Wunde der siechenden Erde.

Sörzen Mb. Sürzn, Süazn am Ursprung des schwachen Siechenbaches.
1702 Sörzen HVU. 5815. 1582 Serzen villae; ibi Siechenpach oritur. l2l8
Serze, ll82 de Serzen Neust.L. l. Zu dem schw. Ztw. sd,razzan, sörezzin, se-
rezen ,,Schmerz empfinden, schmerzen, siechen", einem v. intens. zu sören
,,verwunden, verletzen", Schade 756. Schm. ll 322. ,,Ort mit wunder, d. i.
nässender Flur." 131

Außer dem Ammersee (12. Jh. Amberse l44l Ammersee MB.
XXII55, VIII 279) sind in die Landschaft nur Wasserbecken kleinster
Art eingelagert.

Seba, Seewieshot Frd. Sgawa 1863 neu gegnindet J. Graf, I(issing 138;
l73l die gemain Sewewis, so alten sagen nach von den drey jungfrauen zu
Mergentau, welche mit mehr andern dises guett gehabt, zur l(issinger gemein
geschenckt worden; 1490 das guetlin zu Seewenn; 1476 zw Seo StAA. KWA.
L. 168. G45, 117. 1100 Sewun MB. XXXV 1,73. Dat.Pl. v. ahd. söo,,See";
wegen des wohl ungerechtfertigten Plurals PBB. XIV ll0. - Weihern Pf.
Waian 1582 ad lacunas villa Weiern; 1224 ze Wiaren. Zu mhd. wiwer ahd.
wiwäri wiäri ,,Weiher, Fischteich", entlehnt aus lat. vivärium ,,Fischbehälter"
Kl. Cr. (1. AngerM. - Weihern b. Tegernbach Pf. an einem jetzt stark ver-
landeten Weiher. 1583 Weürn Pf. L.2. - Weyhern b. Wiesenberg u. Spitz
Mb. 1579 auf dem Weier Mb.U. 155; 1350 Waeiaeren HFrs. 620; 1078 aput
Wiari m. Orten der nächsten Umgebung FrsT. N. 1648c. Gr. stets DFrs. -Lachen a. Ammersee Lac-fra, in Dß. LqcAn. 1329 Lachen Dß.U. 13. Dat. S. v.
Ir. Lache ahd. lacha,,kl. stehendes Wasser", aus lat. lacus,,See" entlehnt;
vgl. Much ZfdW. II 283. - Tiefenlachen D. Duilalqifra. 1260 Tiuflachen OA.
xxl 206. Zu Tueffe, Teuff ahd. diufi,,Tiefe"; ein L. Crenzbeschrieb v.
l(io(i in ain lachen oder tüeffe; hinumb biß in ein tüeffen oder graben L.L.2.

Serlochen heute Fl. b. Kreuzholzh. Säalqifia 1429 Selackhen, l3l3 u. 1228
srl;rclrrrr Ind.L.36; Schäftl.L.23; Oefele 205. 13218

5. Moor.
l)ir' 'l',rlziillc rurserer Flüsse und die Quellgebiete ihrer Seitenbäche

wr,n;t,n rroclr lrr,rrtc vicle sumpfige Bodenabschnitte auf, die in der
Vorzt,il 1,t'willl ;rrrsllcrlchnter und zahlreicher waren. Daraus erklären
r,rt lr rlit, ;rrrlit r,,l rr,rclrlr;rltigen ahd. Bezeichnungen für Sumpf und mo-

3. Moor. 15

rastige Lage, deren feinere Bedeutungsunterschiede allerdings ver-

i;;r.ä sinOl äie in ihrer Mannigfaltigkeit aber, besonders wenn sie wie

in O.r Moärlandschaft cles oberen Maisacltbcckcns sich auf engem

Raum zusammendrängen (HÖrbach, Moorcnwcis, Langwied, St' Mar-

gi.atfr, Nassenhauscn," Haspelmoor), die AufItterksamkeit fesseln.
' Der Vocabularius s. Galli setzt neben ltttttttt tlas starke N. horo

Cen. horawes,,Kot, weiche Masse", aus dcnl zwci Ei' rnit der Be-

J*tung ,,koti5 schmutzig, sumpfig"..sprossell' horac, horic (ad Hori-

gilprh;tü;rpit"'FrsT.) unä hurwin (in die hurwinün struot Würzb'

ilälfiO.i.t r.j, a.* sein ungebrochenes germ. u wegen dcs folgendc, i

erhalten blieb (Schatz § 5).

Hörbach Br. Hürwa 1672 Hürbach HVU. 3808. 1404 Hürbin stAA. ulr-
Saru.-äöä.-iloo'Huiewin-MB. VIL 33e. ,,,Im Sumpfiggl':".;^H:dlqegpac!,!'
ÄäperpettenUach Hörngbä Hüamb7 1180 Horgenoach USt. tl 9. EUs Horagrn-

;äIfr.'"ö;."'HF;: ;. Päi;;il Regeltraus rvr'-"1'{llrge1bach.b' Hirtlbach-D'
i;;;;- il'ir;:s-'üuünia- lno-Hur[enpach Ind'L' 35' -Gr' Ind' t4tl!

Dem aus dem Niederdeutschen entlehnten Moor entspricht ahd-

mhd. muor, das sich als bair. muer mit ahd' mffra mhd' müre ,,Mauer"
UeionOers nach dem Stellungswechsel des r (müre 2 müer) volks-

etymorogiscrrvermischt.BeiderBeurteilungder-Namenistdarunr
vdn O.n'Lage- und Sachumständen auszugehen. ^Zeiselmauer,. 

Stein-

,-nur.r, Mauärkirchen gehÖren gewiß zu ahd' müra; anderseits darf

,rn ai. Mauer- und tr[urbäche, Maur- und Murachen, die zahlreichen

uno stets nassen Murnauen in den wäldern nicht von dem ihnen zu-

kommenden muor trennen und sie zu mauerumfaßten Bächen, Achen

und Auen der Römerzeit und sogar des Mittelalters stempeln, das

selbst Burgen und Kirchen aus Holz zimmerte'

Mauern Frs. in tiefer Lage am Zusammenfluß zweier Bäche Mauan l30o

rvrroien rrröN. itl tog; äsg aä Murun. - Ma,ern Br', noch-heute.in der Nähe

,mwimete Hochmoore *iJ WitO- und Cörbelmoos. Itiauan 1270 Mauren; 1151

ä;'M;r;;-liii.-üirr rso. vgt. Mruern b.Neustadt a. D. 1175 Muoren H. in
Äuüir,r. xrü2, ss; Ivlaueruäch Ai. Muorqaglr MB' xVIII36,49i,{u-rbach
;:Ei;:äi rvrubitäc crauss-zso; Mauren'i. Turgau, alt Muren ust6. III 811

ii.ei-ü.i.i.ür;no in ou. cär. sutgen. t4415

vielleicht mit muor verwandt und im oberdeutschen häufiger ist

mhd. ahd. mos ,,Moos und moosreiche Gegend, Sumpf" mit seinen

im lUtautsverhäitnis stehenden Sippengenossen Mi es, mhd' mies'

,frO. ,iot ,,Moos, Moosdecke" und musse ,,Moossumpf" (Schatz § 5)'

MoosFrs.Mosl3|4swaigaindemMospropeHaydolfin-g^Iv1GN.IIl94;
1275 ln 

-palude 
Wst.L. 10. -: L.ä,ngenmoos Br' Lgngamdf . t.g-8.?. Lenginmos

älvrS.'il ääO;-ÜSi. I 199. - Wildeimoos D..Wüidinos l03l Wildmos. Mhd-

*ilo.'"rio. *iral nier ,,rnge.eg.tt, unangebaut". l46ls

Die blauviotette Farbe des wiesenmoores ist keine Entdeckung

der Neuzeit.
Blaumosen Pl. d ßlaumoso 1360 Arnolt Plamosaer ze Pl. sch.u. 6; 1300

pramoien A§ch. zu otJ. ntäo,,blau, dunkel." - Westermoos I[b',.die west-

iiit Jiä-,i.i erucktergci Auenariiiedeiu ngen ; d W C§tamdsa 1 482 Paul Westcr-

ää11? m6.f il-iAis-Se,ri Westermos Ml.Ü. 206. - Illlesberg Frd., zu seinen



14 I. Das Land.

der r. Lechseite 1420 bei den Sibenbrünnen oberhalb Lechhausen Frd.L.9.
Es ist das aus der Geschichte Ismaels 1. Oen. 21, 14 übernommene Beersaba

,,Siebenbrunn" ZfdW. I t6l . 126/S
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l8s8 s.24. t30
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Ir. Lache ahd. lacha,,kl. stehendes Wasser", aus lat. lacus,,See" entlehnt;
vgl. Much ZfdW. II 283. - Tiefenlachen D. Duilalqifra. 1260 Tiuflachen OA.
xxl 206. Zu Tueffe, Teuff ahd. diufi,,Tiefe"; ein L. Crenzbeschrieb v.
l(io(i in ain lachen oder tüeffe; hinumb biß in ein tüeffen oder graben L.L.2.

Serlochen heute Fl. b. Kreuzholzh. Säalqifia 1429 Selackhen, l3l3 u. 1228
srl;rclrrrr Ind.L.36; Schäftl.L.23; Oefele 205. 13218

5. Moor.
l)ir' 'l',rlziillc rurserer Flüsse und die Quellgebiete ihrer Seitenbäche

wr,n;t,n rroclr lrr,rrtc vicle sumpfige Bodenabschnitte auf, die in der
Vorzt,il 1,t'willl ;rrrsllcrlchnter und zahlreicher waren. Daraus erklären
r,rt lr rlit, ;rrrlit r,,l rr,rclrlr;rltigen ahd. Bezeichnungen für Sumpf und mo-

3. Moor. 15

rastige Lage, deren feinere Bedeutungsunterschiede allerdings ver-

i;;r.ä sinOl äie in ihrer Mannigfaltigkeit aber, besonders wenn sie wie

in O.r Moärlandschaft cles oberen Maisacltbcckcns sich auf engem

Raum zusammendrängen (HÖrbach, Moorcnwcis, Langwied, St' Mar-

gi.atfr, Nassenhauscn," Haspelmoor), die AufItterksamkeit fesseln.
' Der Vocabularius s. Galli setzt neben ltttttttt tlas starke N. horo

Cen. horawes,,Kot, weiche Masse", aus dcnl zwci Ei' rnit der Be-

J*tung ,,koti5 schmutzig, sumpfig"..sprossell' horac, horic (ad Hori-

gilprh;tü;rpit"'FrsT.) unä hurwin (in die hurwinün struot Würzb'

ilälfiO.i.t r.j, a.* sein ungebrochenes germ. u wegen dcs folgendc, i

erhalten blieb (Schatz § 5).

Hörbach Br. Hürwa 1672 Hürbach HVU. 3808. 1404 Hürbin stAA. ulr-
Saru.-äöä.-iloo'Huiewin-MB. VIL 33e. ,,,Im Sumpfiggl':".;^H:dlqegpac!,!'
ÄäperpettenUach Hörngbä Hüamb7 1180 Horgenoach USt. tl 9. EUs Horagrn-

;äIfr.'"ö;."'HF;: ;. Päi;;il Regeltraus rvr'-"1'{llrge1bach.b' Hirtlbach-D'
i;;;;- il'ir;:s-'üuünia- lno-Hur[enpach Ind'L' 35' -Gr' Ind' t4tl!

Dem aus dem Niederdeutschen entlehnten Moor entspricht ahd-

mhd. muor, das sich als bair. muer mit ahd' mffra mhd' müre ,,Mauer"
UeionOers nach dem Stellungswechsel des r (müre 2 müer) volks-

etymorogiscrrvermischt.BeiderBeurteilungder-Namenistdarunr
vdn O.n'Lage- und Sachumständen auszugehen. ^Zeiselmauer,. 

Stein-

,-nur.r, Mauärkirchen gehÖren gewiß zu ahd' müra; anderseits darf

,rn ai. Mauer- und tr[urbäche, Maur- und Murachen, die zahlreichen

uno stets nassen Murnauen in den wäldern nicht von dem ihnen zu-

kommenden muor trennen und sie zu mauerumfaßten Bächen, Achen

und Auen der Römerzeit und sogar des Mittelalters stempeln, das

selbst Burgen und Kirchen aus Holz zimmerte'

Mauern Frs. in tiefer Lage am Zusammenfluß zweier Bäche Mauan l30o

rvrroien rrröN. itl tog; äsg aä Murun. - Ma,ern Br', noch-heute.in der Nähe

,mwimete Hochmoore *iJ WitO- und Cörbelmoos. Itiauan 1270 Mauren; 1151

ä;'M;r;;-liii.-üirr rso. vgt. Mruern b.Neustadt a. D. 1175 Muoren H. in
Äuüir,r. xrü2, ss; Ivlaueruäch Ai. Muorqaglr MB' xVIII36,49i,{u-rbach
;:Ei;:äi rvrubitäc crauss-zso; Mauren'i. Turgau, alt Muren ust6. III 811

ii.ei-ü.i.i.ür;no in ou. cär. sutgen. t4415

vielleicht mit muor verwandt und im oberdeutschen häufiger ist

mhd. ahd. mos ,,Moos und moosreiche Gegend, Sumpf" mit seinen

im lUtautsverhäitnis stehenden Sippengenossen Mi es, mhd' mies'

,frO. ,iot ,,Moos, Moosdecke" und musse ,,Moossumpf" (Schatz § 5)'

MoosFrs.Mosl3|4swaigaindemMospropeHaydolfin-g^Iv1GN.IIl94;
1275 ln 

-palude 
Wst.L. 10. -: L.ä,ngenmoos Br' Lgngamdf . t.g-8.?. Lenginmos

älvrS.'il ääO;-ÜSi. I 199. - Wildeimoos D..Wüidinos l03l Wildmos. Mhd-

*ilo.'"rio. *iral nier ,,rnge.eg.tt, unangebaut". l46ls

Die blauviotette Farbe des wiesenmoores ist keine Entdeckung

der Neuzeit.
Blaumosen Pl. d ßlaumoso 1360 Arnolt Plamosaer ze Pl. sch.u. 6; 1300

pramoien A§ch. zu otJ. ntäo,,blau, dunkel." - Westermoos I[b',.die west-

iiit Jiä-,i.i erucktergci Auenariiiedeiu ngen ; d W C§tamdsa 1 482 Paul Westcr-

ää11? m6.f il-iAis-Se,ri Westermos Ml.Ü. 206. - Illlesberg Frd., zu seinen



1(i I. Das Land.

I:üßen der ehemalige Oberumbacher Burgweiher, der (1536) allweg moesig
gewesen Frd.L.27. Mialba 1304 Miesperch Fü.U. Il. - Missen L. Missa 1179
in Musse Wess.U.2; tl60 MB. VII 350. l49ll52

Von der dunkelbraunen bis schwarzen Farbe der Moorerde
Haun oder Vlehwelde im Ampersumpf b. Zolling Mb. d Hauna Hduntoni

1590 u. 1598 Georg Hauner vom Mos Mb.L. 3. Andr.L. 6; 1254 Hunn; 926
Vioweida. Der Stammvokal ist ü; vgl. Haun b. Mühldorf 1359 Haun Cast.
L. 111; 13. Jh. Hunen BTr.69ff. Honsolgen in Schwaben 1397 Haunsolgen
Wess.L.3b; 1248 Hunsolgen MB. VIII 28; lO67 Hunsola MB. XXXIII 1, 7.
Zu solic, solac,,sumpfig" Dat. Pl., vgl. volutabris solagun St. II 459. Es ist
weder an einen elliptischen Cenetiv, den die Cegend nicht kennt, noch an den
Völkernamen zu denken, sondern an jene germ. Farbenbezeichnung hün ,,dunkel,
schwarzbraun", die Joh. Hoops in den Germanistischen Abh., H. Paul dar-
gebr., Straßburg 1902 S. 177 zunächst in dem angelsächsischen Ptlanzen-
namenr Hüne für Ballota nigra, dann in ahd. u. an. Wald- u. Wassernamen
wie Hünhart, Hauna, 812 Huna (Dronke N. 269), wozu sich auch der Höch-
graben b. Lechhausen 1444 Haunach (ZfSchw. XLI 68) gesellt (vgl. ZfdPh.
XL 280 ff.; Hess. Bl. f. Volksk. II83 f.), Hüna-vatn nachgewiesen hat. Hier
reiht sich auch die ahd. Glosse de nigro elleboro hunischwurz St. III 592 ein;
denn der kräftige, früher als Heilmittel berühmte Wurzelstock von Helleborus
niger ist tatsächlich schwarzbraun Hegi III466. Haun malt folglich den durch
den Tritt des Weideviehs seiner Pflanzendecke stellenweise entledigten, schwarz-
braunen Moorboden. I53

In der bräunlichgrünen, einst zum s. Ammerseebecken gehörigen
Moorebene bei Weilheim liegt

Sölb L. Sölwla l17O Saluwe CIm.21560; 1125 Seluwe Oefele 118. Dat. S.
v. ahd. Ei.salo Gen. salwes,,unrein, schmutzig, fahl,schwarz" Schm. II 253f.

Mit lat. sal ,,Salz" zu einer Wortfamilie gehören ahd. sol ,,Pfütze,
Kotlache", wovon ahd. sulic, solac als subst. Ei. ,,tief und naß gelegene
Flur" (DW. X l, 1450), und im Ablautsverhältnis zu Salz (Wilm.
ll 249) die S u I z mhd. sulze ahd. sulza ,, Salzwasser, versumpfter
Boden mit bitterem Futter, sauerem Gras".

Puchschlagen D. Buag§l&ng 842 Puochslachun; 814 Pohsolaga. Schatz
$2 faßt das letzte o als Sekundärvokal auf und erklärt ,,Schlag im Buchen-
wald". Aber unsere Qodenamen enden im 9. Jh. noch nicht auf -schlag.
,,Nasse Buchenwaldniederung." - Sulzemoos D. Suizamas 1391 Nydern-
Sultznmos Fü.U.74; 844 Sulzimos MB. XXVIII 37 mit regelrechtem Fugen-
vokal i Gröger 90;820 Sulzamose. - §ulzraln D. auf der Amperleiten über
dcr Münchener Ebene Suizrqtr 829 Sulzireini. Reini N. Sg. zu Rain ,,begren-
zcrrdc Bodenerhöhung" l(1. u. I(ögel PBB. XIV 100f. - Sulzbach Pf. Suizbü
I lfi0 Sulzipach, 1159 Sulzbach MB. X 400 HSch. 155/8

llinen wechselreichen Bedeutungswandel hat das M. Brühl im
l.;rrrlc rlcr letzten beiden Jahrtausende erfahren. Altkeltisch brogi
,,llt'zilli, ()cgend" bedeutet in seiner Diminutivform brogilo ,,um-
z;irrrrlt':; l.rrntl, Tiergarten" (Holder I6l9), ahd. bruil mhd. brüel ,,Aue,
:.rrrrr1rli11t,, rrril Buschwerk bewachsene Wiese (Kl.), Tierpark", in dem,
wir, l,irrrlpr;rrrtl frir das 10. und Rahewin für das 12. Jh. bezeugen
(tirlV. l{). .llr. ll 142; 12. Jh. IX 224), neben dem Hirsch nanrentlich
lit,lrt, rrr lirrrlr,lrr rlelrcgt wurden.

l'rlrl ;rrrr lit'lrlr;rclr Mb. Bria l32l nider Prül MB. XXXVI2, 134; ll00
l'tttolo. I'tlt,l lr. lll-r(i l)rLtolc S. 1894 S.283. 159/160

4. Wald. L7

Mit Werd M. mhd. wert ahd. werid,,das ganz oder grÖßtenteils

von Wasser umflossene Eilanct, Ufcr", Wasen M' mhd' wase ahd'

waio-,,teuctrter Erdgrund, Grasrasen", Wiese F' mhd' wise ahd'

*iru .inalt die Lanäschaft wiedcr e in f rcundlicheres Gepräge und

statt des faulen Moorboclens schiebt siclt das llild fruchtbaren Wasser-

ieichtums und fröhlichen Wachsens in dcn Vordcrgrund'

WöhrD.WürllgTWerdeHInd.-WasenholD.Wäsnbaua1552das
ourkital zum wasen äit wassergraben umbfann^gen Kr.L..2.;- I123 Zim wasin
5äifuäioäl^ä;;iti;. f Saliter äin Wasen Mb. Sgtita qm I'Vdsrr 1800 Salliter-
.Jä*äg, i'?äö-'§äiit., urf* wusen; 1599..paulLßschwaig arn wasach; l49l
irärir'äb.r* Wasaclr. ä.U. tStt , 4'a, 3, 17; 1374 predium ztttf^dcnr Wasach

ivtäü.lli'iös. Saritei, satiite.'ärr Sallite-rei,,Salpötergrabgr'l!c.[1t. tt254;
öö. Xffri S-0. - Witis oOer Unterdoidorf b. iüauörn M-b.,4-Gehöfte. N.798.

äi'Cäitl-'fOöa lacXot- Auber zu N_iderdoydorf oder der Huberhof auf <lcr

üii, rrro.l. i, a-; um-635 in loco Huebe-oA. g 9. Bgag.mqrtl 1808 Kath.

§iiä*.j*u,r, e'.rg.uitlin.' Lqämü 1731 Lackermannlsö-ldier. Zimmadoni

idbö"i.- n,it,in Zirämeimann eibaut PfA. - Wiesenb.erg Mb. da.Wtsnbgagu

iäöä Äi'ioo Petter wvisinpetger Mb'L' t; 1377 wisnpq.lig -8911 
L'2' -

m'oä.i,i".i. Br. tvtqarawäis l2'47 illuorenweis; 1153 Morenwis MB. VIII 150,399'
, ,ä.äi,i'iüootrlietä,i'"---niiitenwtesen D. Brqatwtsn 1200 Praitenwisen MB'' if 4ä _"iäiräär*r.rr"-ä.--rqigrlyzsn ll. Jh. Langenwisen S. 1894 S.278.

161/8

Auf wasserreiches wiesenland deutet auch die wortgeschichte

der jrunen Ru. In ihr schafft sich die mhd. Zeit den Schauplatz froher

F.if., ,rO manche zeitgenÖssische Wortverbindung, wie die .von der

-ni.ü., Är.", begegnel seitdem. wie im heimischen Liederschatz

iR. F.. v. Liliencroä, beutsches Leben im Volkslied s. 301) des volkes

so in den Namen seiner Fluren.

Breitenau b. oberbachern D. Gr. u. l. Fr. v. Pfeffenhausen, BrLanau

rrzr piiiteniw. ust.-i asi. - Breitenau !. Pipinsried D. Gr. Alt. pladtl*y
1474 Praitenaw «r'i. i.^- sitt.n", Mu. -sirräu 

1677.Srggenau PfA'- 1420

iidk.;*-p;;;trtt, bcfrioij escrt aS.-vgr. 1317 Sickenawe b. pisctrofsgrün Gradl

ilffi;: f. 
-ö.- 

r.' o-tiäit*,it.n xV r r r 
"s9 ; 1 570 Sickenau^b. Rheinhausen ZfdM.

islti'§122S. Zu Uaii.-iiir.nen ,,aurinnen, schm. 11222. Über o. mit sick

als ,,Bezeichnrng qu.riänt.icträi, sümptiger.Niederung-e-n" S.!9h19 30' -- Dachau

ijiäieOS Oatra"uuä.- Zu ifrO. Oana R. lLetrm, I(ot, Mergel", als ,,kotige,-m.e1

;.iiä; ffi;-iölä;;'si;h üirti.n.no an'Auennamen wie hürwin-' quat- (Sqt)'
i"-är[,i*ä-äit'no. xvj'ä'r-oi; ugi. rto. dächgruobe ,,Lehmg_rube"-Lexer I 406.

_j'sü;il'i. .' 
-sqnaai"toä'sa?oöu, 

nach_ 720 santowa. ['GS. IX 215, 224.

Ahd-.-mtiA. iant',,säi0,"Üieil- ;a, am Lechufer"' 169/173

4. Wald.
Ein nur von nassen Talniederungen und kleineren Moorflächen

unterbrochener urwald erfüllt zur zeit det deutschen Einwanderung

das von den lichteren HÖhenrändern des Lech- und Amperrains ge-

,iu*t. Htigelland. Dort am waldrand an der Amper ste.ht- 826 Holz-

*otirgut fägen Feldmoching und unfern das noch deutlichere

Fürholzen Prs. Fiahoizn 1123 Vureholzery 851 Furholze, 772 Furihulci'

übei a;;"D;4. S. rr,,rci-§.rritl SS f u.9§a2. Zusammensetzung -aus 
ahd. furi

Lr*, jiii"-rnr.r-nnr)'lüoi, unä' noüttiche Gegend, wu!9.1''. "lm 
Vorwald"

L;;;" iii 600. _ Fürü;i;;; pf. 1200 vurholz üsctr. - Fürholzen 1.. Ftrhlt:
1365 an dem Fttrhotcz Dß.L.37. l7til6
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in Musse Wess.U.2; tl60 MB. VII 350. l49ll52

Von der dunkelbraunen bis schwarzen Farbe der Moorerde
Haun oder Vlehwelde im Ampersumpf b. Zolling Mb. d Hauna Hduntoni

1590 u. 1598 Georg Hauner vom Mos Mb.L. 3. Andr.L. 6; 1254 Hunn; 926
Vioweida. Der Stammvokal ist ü; vgl. Haun b. Mühldorf 1359 Haun Cast.
L. 111; 13. Jh. Hunen BTr.69ff. Honsolgen in Schwaben 1397 Haunsolgen
Wess.L.3b; 1248 Hunsolgen MB. VIII 28; lO67 Hunsola MB. XXXIII 1, 7.
Zu solic, solac,,sumpfig" Dat. Pl., vgl. volutabris solagun St. II 459. Es ist
weder an einen elliptischen Cenetiv, den die Cegend nicht kennt, noch an den
Völkernamen zu denken, sondern an jene germ. Farbenbezeichnung hün ,,dunkel,
schwarzbraun", die Joh. Hoops in den Germanistischen Abh., H. Paul dar-
gebr., Straßburg 1902 S. 177 zunächst in dem angelsächsischen Ptlanzen-
namenr Hüne für Ballota nigra, dann in ahd. u. an. Wald- u. Wassernamen
wie Hünhart, Hauna, 812 Huna (Dronke N. 269), wozu sich auch der Höch-
graben b. Lechhausen 1444 Haunach (ZfSchw. XLI 68) gesellt (vgl. ZfdPh.
XL 280 ff.; Hess. Bl. f. Volksk. II83 f.), Hüna-vatn nachgewiesen hat. Hier
reiht sich auch die ahd. Glosse de nigro elleboro hunischwurz St. III 592 ein;
denn der kräftige, früher als Heilmittel berühmte Wurzelstock von Helleborus
niger ist tatsächlich schwarzbraun Hegi III466. Haun malt folglich den durch
den Tritt des Weideviehs seiner Pflanzendecke stellenweise entledigten, schwarz-
braunen Moorboden. I53

In der bräunlichgrünen, einst zum s. Ammerseebecken gehörigen
Moorebene bei Weilheim liegt

Sölb L. Sölwla l17O Saluwe CIm.21560; 1125 Seluwe Oefele 118. Dat. S.
v. ahd. Ei.salo Gen. salwes,,unrein, schmutzig, fahl,schwarz" Schm. II 253f.

Mit lat. sal ,,Salz" zu einer Wortfamilie gehören ahd. sol ,,Pfütze,
Kotlache", wovon ahd. sulic, solac als subst. Ei. ,,tief und naß gelegene
Flur" (DW. X l, 1450), und im Ablautsverhältnis zu Salz (Wilm.
ll 249) die S u I z mhd. sulze ahd. sulza ,, Salzwasser, versumpfter
Boden mit bitterem Futter, sauerem Gras".

Puchschlagen D. Buag§l&ng 842 Puochslachun; 814 Pohsolaga. Schatz
$2 faßt das letzte o als Sekundärvokal auf und erklärt ,,Schlag im Buchen-
wald". Aber unsere Qodenamen enden im 9. Jh. noch nicht auf -schlag.
,,Nasse Buchenwaldniederung." - Sulzemoos D. Suizamas 1391 Nydern-
Sultznmos Fü.U.74; 844 Sulzimos MB. XXVIII 37 mit regelrechtem Fugen-
vokal i Gröger 90;820 Sulzamose. - §ulzraln D. auf der Amperleiten über
dcr Münchener Ebene Suizrqtr 829 Sulzireini. Reini N. Sg. zu Rain ,,begren-
zcrrdc Bodenerhöhung" l(1. u. I(ögel PBB. XIV 100f. - Sulzbach Pf. Suizbü
I lfi0 Sulzipach, 1159 Sulzbach MB. X 400 HSch. 155/8

llinen wechselreichen Bedeutungswandel hat das M. Brühl im
l.;rrrlc rlcr letzten beiden Jahrtausende erfahren. Altkeltisch brogi
,,llt'zilli, ()cgend" bedeutet in seiner Diminutivform brogilo ,,um-
z;irrrrlt':; l.rrntl, Tiergarten" (Holder I6l9), ahd. bruil mhd. brüel ,,Aue,
:.rrrrr1rli11t,, rrril Buschwerk bewachsene Wiese (Kl.), Tierpark", in dem,
wir, l,irrrlpr;rrrtl frir das 10. und Rahewin für das 12. Jh. bezeugen
(tirlV. l{). .llr. ll 142; 12. Jh. IX 224), neben dem Hirsch nanrentlich
lit,lrt, rrr lirrrlr,lrr rlelrcgt wurden.

l'rlrl ;rrrr lit'lrlr;rclr Mb. Bria l32l nider Prül MB. XXXVI2, 134; ll00
l'tttolo. I'tlt,l lr. lll-r(i l)rLtolc S. 1894 S.283. 159/160

4. Wald. L7

Mit Werd M. mhd. wert ahd. werid,,das ganz oder grÖßtenteils

von Wasser umflossene Eilanct, Ufcr", Wasen M' mhd' wase ahd'

waio-,,teuctrter Erdgrund, Grasrasen", Wiese F' mhd' wise ahd'

*iru .inalt die Lanäschaft wiedcr e in f rcundlicheres Gepräge und

statt des faulen Moorboclens schiebt siclt das llild fruchtbaren Wasser-

ieichtums und fröhlichen Wachsens in dcn Vordcrgrund'

WöhrD.WürllgTWerdeHInd.-WasenholD.Wäsnbaua1552das
ourkital zum wasen äit wassergraben umbfann^gen Kr.L..2.;- I123 Zim wasin
5äifuäioäl^ä;;iti;. f Saliter äin Wasen Mb. Sgtita qm I'Vdsrr 1800 Salliter-
.Jä*äg, i'?äö-'§äiit., urf* wusen; 1599..paulLßschwaig arn wasach; l49l
irärir'äb.r* Wasaclr. ä.U. tStt , 4'a, 3, 17; 1374 predium ztttf^dcnr Wasach

ivtäü.lli'iös. Saritei, satiite.'ärr Sallite-rei,,Salpötergrabgr'l!c.[1t. tt254;
öö. Xffri S-0. - Witis oOer Unterdoidorf b. iüauörn M-b.,4-Gehöfte. N.798.

äi'Cäitl-'fOöa lacXot- Auber zu N_iderdoydorf oder der Huberhof auf <lcr

üii, rrro.l. i, a-; um-635 in loco Huebe-oA. g 9. Bgag.mqrtl 1808 Kath.

§iiä*.j*u,r, e'.rg.uitlin.' Lqämü 1731 Lackermannlsö-ldier. Zimmadoni

idbö"i.- n,it,in Zirämeimann eibaut PfA. - Wiesenb.erg Mb. da.Wtsnbgagu

iäöä Äi'ioo Petter wvisinpetger Mb'L' t; 1377 wisnpq.lig -8911 
L'2' -

m'oä.i,i".i. Br. tvtqarawäis l2'47 illuorenweis; 1153 Morenwis MB. VIII 150,399'
, ,ä.äi,i'iüootrlietä,i'"---niiitenwtesen D. Brqatwtsn 1200 Praitenwisen MB'' if 4ä _"iäiräär*r.rr"-ä.--rqigrlyzsn ll. Jh. Langenwisen S. 1894 S.278.

161/8

Auf wasserreiches wiesenland deutet auch die wortgeschichte

der jrunen Ru. In ihr schafft sich die mhd. Zeit den Schauplatz froher

F.if., ,rO manche zeitgenÖssische Wortverbindung, wie die .von der

-ni.ü., Är.", begegnel seitdem. wie im heimischen Liederschatz

iR. F.. v. Liliencroä, beutsches Leben im Volkslied s. 301) des volkes

so in den Namen seiner Fluren.

Breitenau b. oberbachern D. Gr. u. l. Fr. v. Pfeffenhausen, BrLanau

rrzr piiiteniw. ust.-i asi. - Breitenau !. Pipinsried D. Gr. Alt. pladtl*y
1474 Praitenaw «r'i. i.^- sitt.n", Mu. -sirräu 

1677.Srggenau PfA'- 1420

iidk.;*-p;;;trtt, bcfrioij escrt aS.-vgr. 1317 Sickenawe b. pisctrofsgrün Gradl

ilffi;: f. 
-ö.- 

r.' o-tiäit*,it.n xV r r r 
"s9 ; 1 570 Sickenau^b. Rheinhausen ZfdM.

islti'§122S. Zu Uaii.-iiir.nen ,,aurinnen, schm. 11222. Über o. mit sick

als ,,Bezeichnrng qu.riänt.icträi, sümptiger.Niederung-e-n" S.!9h19 30' -- Dachau

ijiäieOS Oatra"uuä.- Zu ifrO. Oana R. lLetrm, I(ot, Mergel", als ,,kotige,-m.e1

;.iiä; ffi;-iölä;;'si;h üirti.n.no an'Auennamen wie hürwin-' quat- (Sqt)'
i"-är[,i*ä-äit'no. xvj'ä'r-oi; ugi. rto. dächgruobe ,,Lehmg_rube"-Lexer I 406.

_j'sü;il'i. .' 
-sqnaai"toä'sa?oöu, 

nach_ 720 santowa. ['GS. IX 215, 224.

Ahd-.-mtiA. iant',,säi0,"Üieil- ;a, am Lechufer"' 169/173

4. Wald.
Ein nur von nassen Talniederungen und kleineren Moorflächen

unterbrochener urwald erfüllt zur zeit det deutschen Einwanderung

das von den lichteren HÖhenrändern des Lech- und Amperrains ge-

,iu*t. Htigelland. Dort am waldrand an der Amper ste.ht- 826 Holz-

*otirgut fägen Feldmoching und unfern das noch deutlichere

Fürholzen Prs. Fiahoizn 1123 Vureholzery 851 Furholze, 772 Furihulci'

übei a;;"D;4. S. rr,,rci-§.rritl SS f u.9§a2. Zusammensetzung -aus 
ahd. furi

Lr*, jiii"-rnr.r-nnr)'lüoi, unä' noüttiche Gegend, wu!9.1''. "lm 
Vorwald"

L;;;" iii 600. _ Fürü;i;;; pf. 1200 vurholz üsctr. - Fürholzen 1.. Ftrhlt:
1365 an dem Fttrhotcz Dß.L.37. l7til6
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18 I. Das Land.

Im waldigen Hinterland
Hinterholz b. Eurasburg Frd. Hintahoiz 1538 Hinderholtzn Mer.L. l. Gr.

Alt. - Hinterholz b. Rieden Frd. 1297 Hinderholtz MB. IX t12. Das Salb.
v. 1270 bringt, wie oft, eine verderbte Form Hinderhalin. Gr. Fü. - Holzen
b.Zolling Hoizn. Der Anteil der Kirche St. Georg Frs. heißt von 1465 bis
1482 Hinterholtzen Mb.L. I. Sonst Gr. Wst. 13. Jh. Holzen Wst.L. 10, l1;
ll4} Holza MB. IX 402. - Holzen b. Nandlstadt Hoiza 1767 Holzner, 13. Jh-
Holzen Wst.L. 18, 11, 10. Gr. Wst. - Langholzen Mb. Lqnghoizn. Gr.Cast-
1532 Lienhart Langholtzner Mb.L. l; 1138 Holzen OA. II 14. Zr lang im
Sinne v. groß. - Kreuzholzen Mb. Graizhoizn Gr. herzogl., ohne Kapelle.
1474 Kreutzholtzen, 1465 Fridl Kreutzer v. Holzen Mb.L. l. Wohl nach dem
Kreuzerhof. - Osterholzen Br. Qa§tahoiz 1298 Osterholz D.U. l. Zu ahd.
Östar ,,nach Osten hin", v. Herrenhaus Weyhern aus gesehen. - Oelbenholzen
Br. Gärm- Gtirbmhoiz 1504 Gälben- Celbenholtz, 1478 Ulrich Ziegler hat den
ziegelstadel von dem Gelbenholtz Fü.L.63 U.124. Von dem gelben, durch
eine Ziegelei des Klosters Fürstenfeld aufgerissenen Lehmboden. l77ll84

Faßt das Wort Holz den Wald als Bezugsgebiet für Bau-, Werk-,
Brenn- und Lichtholz aut, so führt der Wald hinein in die Verlassen-
heit der die deutschen Gebirge bedeckenden, die Länder trennenden
Baumwildnis in ihrer unberührten Größe. Die Glossen unterscheiden
holz: silva, walt : eremis, heremos, wie die Brüder von St. Gallen,
Schliersee, Metten, Freising, Salzburg gleichermaßen clie einsame Öde
des Urwaldes nennen.

Waal Pf. WAi 1607 Walt sive Wal, ut rustici corrupte pronuntiant Stei-
chele IV 979; 1478 Wall prope Rorbach Ilmm.L. 133; 12. Jh. de Walde iuxta
Hilmam S. 1896 S.421 ; MB. X 459.- Wahl Frs. Wdi 1524 Wal; 1200 Inner-
wald Neust.L. l; 937 Waldi. 185/6

Von den übrigen Gattungsnamen für Wald umschreibt Loh M.N.
mhd. löch ahd. löh, mit lat. lucus,,Hain" und lux,,Licht" urver-
wandt, neben dem Unterholz (Hasel-, Dornloh) den lichten Wald.

Hurlach L. neben 1444 Nassenwang MB. XXIII 455. Hürla 1254 Hurin-
MB. VIII 154;12. Jh. Hur-, Hurn-, am öftesten Flurneloch MB. XXII oft;
tlic letzte, eine schwäbische mundartliche Form (vgl. (auffmann, Schwäb.
Mundart 135), wird sich, wie steine- zu steininen- in N.521, zu hurnen- hurnin-
hurwinen- ergänzen lassen. Vgl. den Fl. Hurla ,,Sumpflache" Z. Altlauingen
III 137; JD. XXXIV30,42; Hörabach aus Hurn- Huirn- Hurginpach JStr.
V 59, VIII62; VSW. XII 85; wegen des u s. N. 174. ,,Am nassen Wald." 187

Eine ma. Nebenform zu loh ist laich ,,Staudach" (ZfdM. l9l0
S. 215; AA. V 100).

Laich L. dr Lgach 1803 Laichmann, Laichschuster PfA., vgl. LG. VII 18;
ll-rll4 vor dem Laich Dß.L.48. - Kathalaich D. Hier der Ursprung des Petten-
lr;rclrs urrd der (opf der Quellwasserleitung für Ind. ,,Der l{hataloaifra wenn
wlll, vcrsüuft das ganze Dorf Langenpettenbach", örtl. Redensart. 1470 Käter-
lrof rril crzirnmert; 14. Jh. Kater-, der Ketterloch. Ind.L.38; HInd.; kaeter,
Ir;rlt,r zrr rnhd. kät ahd. quät ,,Kot, Schmutz" etwa,,der Bauer mit kotiger,
rilt,llt'rrwcisr wassergetränkter Hofflur". l87ab

Irr rlt'rrr rrrit westfäl. haar ,,Anhöhe" (2. B. in Haarstrang) in
wur zt,llr;rllt'rrr Zrrsammenhang stehenden mhd. hart ahd. hard ent-
wicl<t'ltt. siclr ;rrrs rlcnr Begriffe ,,Berg" durch die Zwischenstufe ,,Wald-
llclrir'11r,, llt'r11wirlrl" tlic Vorstellung ,,Wald" (Osthoff I 45).

llrrnt :rh11. b. ltit.rlcn Frd. vor 1450 öden Hard Frd.L.9l7;14. Jh. H. curia
Mlt. X X XV I :1, !il'i , 1270 Harde curia desolata est. 188

4. Wald. 19

Das Bild eines wüst clurcheinandcrgeworfenen Windbruchs gibt
Rlnnberg Pf. Rimmbqr llJ30 Roen- ll40 Roninberch Ind.L'35; MB. X

399. Zu ein-em Ei. roniri ,,vull Ronen", v. ah«j. rono ,,entwurzelter, umge-
stürzter Baum" Schm. II 116, vgl. Eckcnlicd 4/15: reht als man ronen rÖret
und ats der wint die b<lume tuot in birgc ttrr«I arr tlcn liten. 189

Düster, verschlossen stand vordenl dcr Waltl dem Menschen
gegenüber.

§chwarzberg Mb. d §wäazb,eaga 1474 Swartzpcrg Mb.L. l. Mit Schwarz-,
Nadelholz bew."uerg. - Rauch'en:"berg abg., letzf W=atAtcilc sÖ. v. Eismerszell
Rauchabgrg l52l ödi HY.U. 4429; 1403 und irm 1300 Rauchen- L.L. ll; l27O

Ruhenpeig"e. Zr rauh ahd. rüh ,,m. Haaren bewachsen" wic irt llauchwcrk,
v. Berfen-,,bewaldet, wild" vgl. durch ruhen wilden walt äne wcc Virginal
zfdA.XxXII 83; Erec 5312.- 190/1'

Drurn kleidet älteste Vorstellung den germanischen Urwald in
die Farben des dunklen Reichs der Totengöttin Hel; denn an. Nifl-
heim und Hel entsprechen einander wie mhd. nebel- und helkappe,
wie Nebelwald und Halhard.

Nebel Br. Näuri Gr. P. 1554 Nebl St.L. l;1424 ain holtz ze Nybel OA.
XX24; ll73 Slat oder Nebilriet Oefele S. 137, z. swf. slat,,Schilfrohr, schmales
langes Sumpfgras". ,,Rodung im nebelfinstern Wald." - Hallertau Hoiadau
1500 forst Hollertau Wolnz.L. 2; 1437 in der Harttau 1374 Hallertau OA.
XXII 143, l0I. Das Grundwort au ist die Flußau der Abens mit dem Haupt-
ort Au DG. 1908 S. 15 ff., hallert ist assimilierend zusammengezogen aus hal
und hart,,silva",8l7 ad Halle silve pars; in loco qui dicitur HäI. Wie das
ahd. F. quäla zu dem st. Zeitw. quälan so verhält sich ablautend häl zu hälan
,,hehlen, verbergen". Hälhart ist der Wald, der durch seine unberührte, finstere,
unwegsame Wildheit den Zutritt wehrt, sein Inneres ,,hehlt". Diese verschlie-
ßende Unzugänglichkeit (vgl. N. 80) ist ein Hauptmerkmal des Urwalds
(E. A. Roßmäßler, Der Walda 1881 S. 623 ff). Er hehlt die Schlupfwinkel
lichtscheuen Volkes (s. N. 438/40), silva latronis insidias (mhd. hälscar ,,der
Hinterhalt" I(aiserchronik D.Reimchr. I 429) occultavit, erzählt die Vita
Heinrici cap. 8 (MGS. Xll 277) und die spät besiedelte Hallertau stand vor
alters mit ihrem Ruf eines Diebs- und Räuberländchens hinter andern Wald-
gebieten nicht zurück (OA. XXII 112f.). 19213

Gefesselt wurde ursprünglich der geächtete Verbrecher dcrr
Wälde überlassenl). Wie das Verhältnis der mhd. Ztw. würgen und
erwörgen zu lat. virga erhellt, bestand das fesselnde Band in ciner
Rute, die dem Unglücklichen als Halsfessel umgelegt wurde; daraus
ergab sich germ. xwarga ,,Übeltäter, friedloser Waldmann"z), ahd.
mhd. warg, warc ,,Verbrecher" und ein Ei. mit der Bedeutung ,,von
einem Verfemten bewohnt", das als neutraler Dativ vorliegt in

Wernthal b. Kl. ScheyernPf . Wgarndgi 1558 Wergental Pt.L. I ; I140 Wer-
guntale MB. X 397. 194

In den zermürbenden Jahren der Einsamkeit wähnt der Wald-
mann sich von tausend gespenstischen Ungeheuern bedroht, die Kloster
Scheyerns Bannmeile überhaupt stark heimsuchens). Gleich der
gletscherurnschlossenen Hütte des starken Grettir, Islands berühmten

r)
dem 9.
Eliase.

Fr. Kauffurann in PBB. XVIII 175ff. ) Kl. Stb. S.4. In dcn.t

Jh. angehörenden Muspilli stritet der antichristo oder warch mit
3) M. Knitl, Scheyern. Frs. 1880 S. ll.
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r)
dem 9.
Eliase.

Fr. Kauffurann in PBB. XVIII 175ff. ) Kl. Stb. S.4. In dcn.t

Jh. angehörenden Muspilli stritet der antichristo oder warch mit
3) M. Knitl, Scheyern. Frs. 1880 S. ll.

9l

I



20 I. Das Land.

Aclrtersl), liegt daher auch unseres Weltflüchtigen Wohnstatt im Un-
holdental, das als Name ursprünglich gang und gäbe war für den be-
nachbarten

Washol Pt. W&shif 1500 Waßhof ins gmain Unholtndall mit Wolfgang
Waser Pf.L.94; 1300 Unholdental vel Washoff HSch. 1190 Unholdental an
Kl. Sch. MB. X 415, Schm. I 1091. Vgl. h.iezu Ainthal b. Stadtamhof 1253
Unhuldental QuEr. I 22.0. Unholned OO., alt Unholdenöd AL. III 364.
Ahnliche Bildungen BlfNO. XXI 134. 195

Im altsächsischen Taufgelöbnis widersagt der Täufling Thuner
ende Wöden ende Saxnöte ende allum th6m unholdum thÖ hira ge-
nötas sintz); das an. ,,Gedicht von der Heerfahrt nach Bjälkaland"
setzt dagegen für die ,,Asen, die in der Hölle brennen", die Benennung
skrattar3) ein, dem mhd. schrat, schrate neben scraaz, ahd. scrato
neben scraz entspricht, womit die Mönche den Waldteufel bei Isaias
13, 2l glossierena).

Schroßlach Frs. §rdasla 1435 Sroslach Kr.L.5; 1403 Schraslach Neust.
L.3. Die MB. IX 381, 533 geben zwar Strazloch; das um 1200 geschriebene
Traditionsbuch des Kl. Neust. hat aber an den entsprechenden Stellen (81.38,
40, 44,50, 84) Srazloch, Schrazloch, Srazlach, Scrazloh, Scrazloch Neust.L. 1;
ll40 Scrazloch CIm.21560. ,,Von einem geißenfüßigen, gehörnten, borstigen
(nach Liudprand MGS. III349) Waldteufel, Faun, Satyr bewohnter Wald." 196

Das mit Schraz begriffsverwandte M. Alp, mhd. alp, das auch
den Elfen zugrunde liegt, findet sich in der schönen Zusammensetzung
waltalp, die alte elbische Wohnstatt vielleicht in der Trollgrube, wozu
Wielands gespenstische Schmiede in einer Erdhöhle, 13. Jh. Welantes-
grube (MB. XIII59), zu vergleichen (ZfdA. LVIII 152; Walter Scotts
Kenilworth c. l0).

Satzlhot Pl. SatzlhTl. Seit 1818 hat der Bauernname seinen Vorgänger
völlig verdrängt HSch. 1790 u. 1758 Walkerspuech vulgo Säzl; 1583 Walckers-
puech m. Caspar Säzl Pf.L.25;1558 u. 1548 Walterspuech Pf.L. 1; Cod.bav.
1777; 1262 Waltheimesbuoch HInd.; 1224 Waltalpsbuch ain hof. - Trillhot
Mb. Driia 1491 Andre Trüller zu Trülhofen Mb.L. 11; 1450 Trullgrub, l38l
Truelgrub, 1138 Gruobe Wst.L.2z, 12, 1l; MB. IX 408; vgl. 1297 Hof zu
Trulle, 1305 Trülle AföG. CI 453 CIX 152. Vielleicht zu an. troll ,,Unhold,
geisterhaftes Ungetüm" mhd. trulle ,,Narr" im großen Schach (Maßmann, Gesch.
d. deutschen Schachspieles 1839 S.217), trülle,,Hure" (Kl.), trüllen ,,bezaubern,
betrügen" Schm. I 661 ; Fischer ll 396, 422. Näher liegt wohl Ubernahme des
noch im Klosterlatein belegten lat. trulla ,,(elle, Cefäß" (St. II 536, 594),
rnit dem sich weiterhin der Begriff des Runden, Bauchigen verband (DW.
ll 1428; Hegi unter Trollblume III 459), dann ,,Hof in umfänglicher Mulde",
was der Lage genau entspräche. 19718

5. Pflanzenwelt.
St,it ruchr als tausend Jahren weisen die Namen die gleichen ge-

rrrisclrlt'rr ltesliinde für unsere Wälder nach. Von 59 mit Baumnamen
gelrilrlt'lcrr o. rrnseres Gebiets erwähnen 8 die Eiche ahd. eih, l5 die

r) (it,:rclriclrlt'vorr dem starken Grettir, dem Geächteten, übertr. von Paul
I lt,r'r'rrrrrr. .lr'rr:r l{)lll. S. XVIII f., 168 ff. 2) K. Müllenhoff u. W. Scherer,
l)r,rrkrrrtllr,r rh,rrlsclrt'r I'ocsie u. Prosaaus dem 8.-12. Jh. Berlin 1873 S. 155.
r) li. ('. llot.r, ()rv,rr orltls Saga. Halle lB92 S.24t., 112. {) St. I 602.

5. Pflanzenwelt. 2l

Buche ahd. buohha, I clie Birkc ahcl. birka, 7 die Erle ahd. drila, 2 die

Espe ahd. aspa,8 dic Linclc ahd. linta,2 clie Esche ahd. asc, I die

Ulme ahd. elm, ilntc (ZfdW. ll, 2ll), I dic Wr:ide ahd. salaha, 7 die

Tanne ahcl. tanna,4 clic Fichtc ahtl. fioht:r, tllttgelautet fiuhta,2 die

Föhre als kien, cltictt, kon, I dic Eibc ahtl. iwa. I-lüufig geht der bloße

Baumname in dcn [3egriff des Waldes clicscr []atrrttgattung über. Die
Neutra Aich, Puclt, Erl, Viecht bezeichnert also attclt tlcn Eichen-,
Buchen-, Erlen-, Fichtenwald, während nrhcl. ahd. dcr titn rneist den

düstern Urwalcl schlechthin (Lüning 147) bccleutet. Ötte r wcrden
diese Holzartcn clurch starke Neutra vertreten, die, rnit tlcr Nachsilbc
-ach, mhd. -aehe, ahd. -ahi oder hievon geschwächtetrt lthcl. -icht,
ma. at, et (Wilm. II § 276, 2) abgeleitet, eine Vielheit gleichartigcr
Dinge zusammenfassen. Der Gegensatz von Laub- und Nadelwaltl
kleidet sich in die Sammelnamen Laubach und Taxat (aus voraus-
zusetzendem Täxicht).

Unterlappach Br. Lqpa 1468 nidern Lappach D.L. 1: Die älteste Erwäh-
nung beziehl'sich auf Uäterl., weil sich nui hier eine Kirche befand DM. III
219;322.807 Louppach ecclesia. Zu ahd. loub ,,Laub, !-aubwald" St. II 638-
Vgl. Ff G. 370, ZH'. S. 10. - Alch Br. QaCh 1327 das Aych-ach ze Aich Fü.U. 25.
l2: lh. Aich MCN. t26. Gegensatz zuär nahen Puch.-Hohleneich Frd. Hoin'
qafr ßgA Abr. Holnaicher"D.L. 2l%; 1456 Hanns. .Hallejraicher Cgm.-1762;
i4l3 Haldenaich Bl.U. 4. Zum F. Halde, mhd. halde. ,,Eiche, Eichwald am
Bergeshang." - Aichberg abg. zw. Utting u. Achselschwang L., jetzt Fl. Q,ach-
berg l6l2-u. 1427 Aichberg L.L.2. Dß.U.24. - Eichberg Pt. Qachbgr^1830
erslmals, früher zu Grainstetten PfA. - Traich b. Oammelsdorf Frs. Cr. Selbst-
eigen. Drqa[h lTS2Traich Mb.L.4b; 1482 zrt der Aich, 1465 Aychmair Mb.L. 1.

Zü untericheiden von dem nahen Traich Pf. Obersüßbach Gr. H. R. 1694
Traich, 1465 daz der Aich Mb.L. 13, l; 1210 Aiche R. I 301. Dann Traich
Pf. Rudelzhausen Gr. DFrs. u. Bib. 1601 zue der Aich Pf.L. l; 1256 Aich an
Bib. Bib.L.2y2. Das verhilft zur Berichtigung zweier Ortsbestimmungen in
den FrsT.: um 1261 de Aie apud Poschperch, dort gedeutet auf Aich b. Tegern-
bach und Berg b. Rainertshausen, beide G. Mainburg, also zu weit vonein-
ander. Wegen äer benachbarten Lage und der Gr. sind die Namen in Traich
und Berg, beide Pf. Rudelzhausen, anzusetzen. Es sind Zusammenziehungeu
von Baumname u. Geschlechtswort, ähnlich Dreschen (l(ulmbach) aus ,,zlr
der Eschen" (ZH.29). - Puch Br. Buacrt 842 ad Puoche, 760 Poah. - Puch
D. Gr. Ind. Der kl. Weiler wohl eine Rodung des 13. Jh. 1493 Puoch, ain
gerewt Ind.L.41 ; 1483 auch als.F'1. OAr XX, 49; 1295 Puech aput Jezcndorf
Bb.L.32a. - Schernbuch Frs. S€"äuaih Gr. Sch., Neust. 1435 Sch. atrf der
Zell, 1295 Schernpuch, um 1050 Poucha Kr.U.R.915; Neust.L. l; Clm. 19107;
vgl. AföG. IC 620. Zu mhd. schärne st. F. ,,abgeschorene, kahl gerodetc Stelle_l
Lixer II 710. ,,Auf gerodetem Buchenwald." - Hohenbuch Frs. Hduabuaöfr
Gr. Neust., (irche Johanneck u. Hofm. Jetzend. 1689 Hohen-, 1474 Obetn-,
1403 Frein-, um 1200 Odenpueche Kr.L.4, l; Neust.L.3,l.- Fürbuch Fl' Ö'

Entraching gegen Utting Höhe 630/651 Ftbudch 1629 auf dem Uttitrger Für-
buech, 1279 Virpüche 6de, 1032 Fürpuoch Dß.L.49; Bb.L. 112,32a; MGS.
[X223. - Pullach L. Bualla 1760 das Buelle, 1364 am Puchloch, 1052 Boulach
LC. XII 40; OA. lL294; MGS. IX 224...,,1m Buchcnloh"; vgl. AfdA. XXIV 17.

- Ober-Niederschönbuch Mb. §ing- Siangbuafr llJ50 Schönpuch DFrs.65;
1224 Schoncnpuochen. - Birkach, Birkeneck Frs. Ilirkanik 1706 Pirkhet,
worin SchlofJ Pirckcneck (,,Eck" für Schloß) Mch. ll1,438f. 1424 Pirkhaclt
HFrs.L. 35; l0l't5 ['irhcc. - Erl D. baim Erl, Irl z Lua. Bis 1828 zu Lug PfA.

- Erlach D. Irlu, lulabaua 1429 Prant Erlach lnd.L.36. ,,Erlenwald." -Obererlach D. Lirnart l06l Gehilz Ober-Underörlach Ind.L.73. Als Ort zuerst
1823 PfA. - Erlaöh, <lie Mühle auf dcm Erdwcg D. 1432 die Miilrlc l:rl;rch
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auff dem^ Erdweg Fürstens. _V 126; 1342 Erlmül Sch.U. 4; 1200 mol. apud
Glana HSch. - Erlbach D. Bäch 1560 ein hauß auf dem Eilpach, so den von
Weix zugehorig {r.L.2. - Ertau Frs. f;,rlau gn d.d Maut. Säit tbOZ .*anntPf4. Asbach 4§Dd I 130 Aspach. - Asbäch Fid. Asbach, Albrch r3r4 Aspach-
MB. XXI 261. - Lindach Br. Linda 1266 Linthach qie:r. V 212. Gi- Fü.
u. P. - Lindach b. Petershausen D. 1486 Lynntach m. p. HInd. Gr. Andr.Frs.
- Lindach b. Oberroth D: !583 Linntach 

-ain 
pannholtz neben des paurn v.

Lintach holtz D.L.4;1446 Linthoff, 1384 Linthub HInd. 1183 Lindähe MB.vlll458' Gr. Ind. - Lindl Frd. !-indl. pf. Alois Beutelrock v. Dasing erkaufte
lf ?1.^§ept. lSll im Lindel v. Arar um B0fl. Orund und Boden, wärauf dort
bis lB27 mehrere Anwesen erstanden , Finanzamt Frd. Als waldname zw.
Dasing u. Laime_ring_ 1483 Lindach Ulr.L. Z. - Linden Mb. Limma l5g0 JergLimer von der^Lindten, 1465 Fridl Lindmair Mb.3, l; 1330 curia datz-deiIinden Rottl.S; da nach Mb.U.52 das DFrs. hier mit'Kl. Rott die Gr. aus-
übt, so.wird.Fastlinger, der (s.9_5) das 764 gen. Linta hier sucht, wahrschein-
lich recht haben. - Asch Mb. Ats 1022 Rsca, t000 Asc. - Eschlbach pt. EsbA
905 Eskilin-pacl 8. I 90_. Wie' Büchet-, Eichct-, Fichtelberg zu beurteilen;
wenn sonalh *Eskininpach vorausgesetzt werCen darf, zu eineri stofflichen Adj.
eskin ,.,.eschen, eschenbeschattet".-Vgl. BU.Nq. xxt.lz7 t. - Ilmberg pt. Bei.lI5l Illmperg Pt.L.2. Dorf ,Berg arider Ilm,,, ist mit der Ulme nur äurch dän
Flußnamen, 765 llmina, verbundln, der von K. Roth (Beitr. I g5) als llmin-
a.ha, von .R. Müller (BlfNö. xx 80, xxH 35-61) ald mittels de'r Nachsilbe
-ina aus dem Baumnamen gebildete Ableitung, voi beiden mithin als ulmen-
besäumter Fluß aufgefaßt wird. 199/22ß

6. Tierleben. 23

- 
prambach Pf . Bra"bä 1300 Praempach, 1220 Pranpach HSch. Die D_issimi-

tatiän iit regelmäßig: ll52 Pranbacn, l0z4 Br-ampach UWu. !l 6-6,*1 256r=2.4
*f,0. Uia*.] ahd. 6ränr, ,,tsrombccrstratrch, Dgrn". - Dörnbach Frs' Dinbä
itaO oornUäch HInd. 82? Dorncginpah. Ztttrt tii. dornig ahd' dornac' -itruinsterg Frs. D1nsl.rga l2l7 Dorn- if tnO. tl00 Durrin-, Dorinber^ch_U^8. IX
.aiO, aSS."Z, Dor,r. i- Päxentekl urnbett. nlichst Asch '' N.869? 1B0O im
geiit, aes IVlb. Ilierbrüuers Anton Stangt; [510 sclrwaig auf dem Pächsen-
FiientetAt jetzt Gäßlschwaig; 1465 P3gssenvcltl rn. t'illh. Mb'L' 1,--2, 3, l1;
Prechtl.Ascir55,59,99. Zu Pö'chsen,,Dorngobiisclt" Scltrtt' I ll3()'-Hagenach,
;rni4t4 in Lan<isbtiried aufgeg. Weiler's. S.3*, utn l6l5 inr Hagcn, I102 Hagenah
Wit.l-. 12, 22-52; D.U.39-; -Dietramsz.U. 13l n. Dr. Schr:idl; Irti.U.21.; Dß'
l. iir rvrÖN. I 4i: MB. vi 166 '- clm. 19107. sammclnarnc ztt ahd' hagan

.ooiätti*.t, Flifedorn", also ,,Buschwald". - Hollern F-rs' I-1,ian ll65
'iroiä., Ärrrm. xt"tal. Dal.Pl. [. ahd. holare,,Holunder". - Splrkach a-bg'

"äihrt 
VOiting l4O4 anger auf dem Sp.; um 1275 Spürcha Sptrrchaclr OA.

xisrs, wst.Ü.4, o; WIt.t-. lo, 12. zi spurcha ,,wacholder" schm' Il 085'
lnor,i P:f. Räu; l2l2 Rore Qirer. v 13.-,,1m Röhricht'" - Rohr-bach Frrl.
Roaiabä 1099 Rorbach Oefele 225. - Rehrosbach Frd. Räara§bä 1420 Rürns-
iS'+i noerispach Frd.L.9; MB. XXXIIT 2, 91. Ursprünglich wohl an demtr

i".igi, pähhä, i also wie in N. 1048/50 eingeschoben. Zum ahd' .Ei'-rÖrac, röric'

- f,titrimoos'D. Rgamös I315 Rörönmos_;-I 100 Rorigin-mos, 804^ad rorac Mus-

.on,-77a iäiäga Mu'ssea Dat. u. Nom. Pl. zu musse ,,Mo9s§lnlPl"rJgl', N' 152

u. §chatz § 1"10, 111. - Kreutenbach Pt. Grai'n-,qr^qi!nqq^149|- Kreutenpach
Fi.i.iJ ttds u. itao Cruten-, Chrutenpach MB. xtV223,226; HInd'. Zu einem
stdttnöäiitrnenOen Ei. krütfn, wie bjumin ,,von Blumen und Kräutern be-

;äGt;; ;. 
-ö;i;-nberger 

Mf S. xxv t .z-o ; v gl. 7e-dem heselinen brunnen DReim-
cn .'t- zlp, aJOl in tirrin lintinon (widirign, rÖrinon, tr.aS3{n).1Q9.Hammelb' u'
Würzb. Markb|schr. - Retsch U. Rai§ i4l5 Reysch-MB. VIII 87; I30l u.

föSZ nisinJ i.U. Oa; mCS. 1X224. Ein dunkler, doch weit verbreiteter Name:
iräs Rl;;h; ?öneipf.l, Freybg. II 350; die Zusammenselryngen^95g Riskpahc
§törcniie-iü äZS, Reficheha-u (Schw.) l30l Rischeawe RB. V 12,-R_eischach
/Sism.) llgl Risira At. VIII 3, iri Obertisterreich ll50 Rihschach, 1275 Rischen-
öäcT üone. i'gOS; ggO Riskäh, 1219 Rischa, 10. Jh. Riskinlart Reischen-
'näii 42. kx -ab,'uite 

mit i, iielleicht auch Reischhol-2, Reis.chstauden
6.i- §itropt 8+2,--deuten auf äine in Wald und Au i1^Broße.r Gesillschaft auf-
iritenae'ptfunäenart, deren Namen Middendorf 109 und n. Birlingel .($!.
viii 3i in d.m ägs. rysce, lat. ruscus ,,Bin§e,, wiederfinden. vgl.^schiff-
rnann 51. 2401253

6. Tierleben.

Das Nadelholz drängt sich allmählich auf Kosten des Laubwaldes
vor: das aichach zu (Ober-) Perkhausen ist nun (1515) ain veichtach
(Mch. ll 2, 323). Es entlehnt sich die Cesamtbezeichnung Daxn,
Dachsach, Dachsicht von dem lat. taxus ,, Eibe" (Hegi I 84 ; Af ö G. IC 540).

Taxa D. im Daksa. t685 Solches Orth hatte schon (vor 1618) den Namen
Taxa. wegen eines schattenreichen Wäldl, so von meisten Täienbaum be-
ltun{e; dann die Feuchten oder Küenholtz sie alldar also zu nennen pflegen.
Abraham a S. Clara, Gack, Gack, Gack a Ga S.32, 34. 1630 das neu ärbäutt
Gottshaus zum Stern im Taxat Ordinariatsarchiv. - Oberdaxa Frs. 1824 Ober-
dala, 1621 aufm Täxä, 1593 Täxen m. Geörg Rieger, 1546 noch Fl. Viechwaid
auf dem Taxa Neust.L.2l, 19,5. - Thann-D. Dqnn 1474 Wilhelm Tannmair
von Tann Kr.L. l; 1473 Than HInd. - Thann M6. p. St. Ulrich. 1024 Tanna.

- Nlederthann Pt. 1524 eccl. fil. s. Dionysii in Tann; Anf. d. 14. Jh. ze nider
Tann MB. XXXVI 2, 139; 1224 Tanne. Frühere Belege in FrsT. unsicher.
Or. Ilmm. u. V. - Tann abg. s. der Straße Dettenschwang-Dß. b. Schloßberg.
Dqnn, §wqag. 1759 Schwueg"t-C. It 35 f. 1335 zwen Hoef äe Tannen MB. VIII
236,271; 1052 Tanne MGS. IX224.- GroßenvlechtFrs.Gräusnliat 1474 Grossen-
viecht Kr.L. I 772 ad Feohte. - Vieth Pt. Fiat 1200 Viht HSctr. - Gfelchet
t!p..Qlatcllat_ 1618_Attenkirchen m. dem Holz die.Veichta; 1606 (Holz) die
Gfeichta Mb.L.3. Aus umgelautetem ahd. fiuhta ((1., Schatz Imst 65)+'par-
tikel ge und Nachsilbe ichf zu einem hier in der Mehrzahl stehenden Sdmmel-
namen. - Unterklenberg Frs. IJntakhganbga 1474 Niderkienberg Kr.L. 1; 1135
ap.rrd inf. Chinberg _MB. II 533 772 Cheänperc. - Eya pt. fiia 1300 Eyach
HSch. Also aus altem *iwach. Zu dem Schicksal des w v[1. E. Schr'öder
AfdA. xxtv 26. - 229/239

l)as Ufer der Bäche säumt das zahlreiche Geschlecht der Sträucher,
clcr l-lascl- und Brombeerbüsche, des Schleh- uhd Weißdorns, des
['krluntlcrs rrnd dcs Schneeballs samt der wasserfrohen Welt der Kräuter
utrd Schilfgriiscr.

_ Bcrghorclbech Mh. Häslbfi, auch Thomash. Gr. herzogl., Ilmm., DFrs. m.
4 (l(ltcrrr. l5{X) I)crßkhasel- lvib.L.3: 748 Hasalpah. Zu Hasel, ahd. hasala.

Eine rechte Lebensgemeinschaft für die hÖheren Tiere gewährt

der Bach. An ihm hausän Ur, Eber und Biber, Reh und Hirsch, der

Wolf und der Rabe, dessen ahd. Name hram, ram (aus hraban; Gen'

hrammes) sich sonst häufig an die Au knüpft wie der der Krähe an den

Winkel. 
'Der die Höhen 6edeckende Wald ist die Heimat von Fuchs

und Dachs. Hier nisten Adler, Geier und Kranich; nicht zufällig ist

die Eule in das schwermütige waldtal verwiesen. Die niedere Tier-

welt ist durch Frosch und Hummel vertreten.

Die Feststellung, ob in einer ortsbezeichnung der Personen- oder

der Tiername vorliegt, wird dann erleichtert, wenn die N1ryen g-anzet

Tiergruppen sich rnit einem bestimmten Appellativum (Wqlg,N' 13,

Bacfr, äärg; verbinden. ,,Der Name des großen-Tr-e-r-es^^pflegt viel-

fach im Singular zu stehen (E. Schröder, ZtdA. XLIII 303)"'
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auff dem^ Erdweg Fürstens. _V 126; 1342 Erlmül Sch.U. 4; 1200 mol. apud
Glana HSch. - Erlbach D. Bäch 1560 ein hauß auf dem Eilpach, so den von
Weix zugehorig {r.L.2. - Ertau Frs. f;,rlau gn d.d Maut. Säit tbOZ .*anntPf4. Asbach 4§Dd I 130 Aspach. - Asbäch Fid. Asbach, Albrch r3r4 Aspach-
MB. XXI 261. - Lindach Br. Linda 1266 Linthach qie:r. V 212. Gi- Fü.
u. P. - Lindach b. Petershausen D. 1486 Lynntach m. p. HInd. Gr. Andr.Frs.
- Lindach b. Oberroth D: !583 Linntach 

-ain 
pannholtz neben des paurn v.

Lintach holtz D.L.4;1446 Linthoff, 1384 Linthub HInd. 1183 Lindähe MB.vlll458' Gr. Ind. - Lindl Frd. !-indl. pf. Alois Beutelrock v. Dasing erkaufte
lf ?1.^§ept. lSll im Lindel v. Arar um B0fl. Orund und Boden, wärauf dort
bis lB27 mehrere Anwesen erstanden , Finanzamt Frd. Als waldname zw.
Dasing u. Laime_ring_ 1483 Lindach Ulr.L. Z. - Linden Mb. Limma l5g0 JergLimer von der^Lindten, 1465 Fridl Lindmair Mb.3, l; 1330 curia datz-deiIinden Rottl.S; da nach Mb.U.52 das DFrs. hier mit'Kl. Rott die Gr. aus-
übt, so.wird.Fastlinger, der (s.9_5) das 764 gen. Linta hier sucht, wahrschein-
lich recht haben. - Asch Mb. Ats 1022 Rsca, t000 Asc. - Eschlbach pt. EsbA
905 Eskilin-pacl 8. I 90_. Wie' Büchet-, Eichct-, Fichtelberg zu beurteilen;
wenn sonalh *Eskininpach vorausgesetzt werCen darf, zu eineri stofflichen Adj.
eskin ,.,.eschen, eschenbeschattet".-Vgl. BU.Nq. xxt.lz7 t. - Ilmberg pt. Bei.lI5l Illmperg Pt.L.2. Dorf ,Berg arider Ilm,,, ist mit der Ulme nur äurch dän
Flußnamen, 765 llmina, verbundln, der von K. Roth (Beitr. I g5) als llmin-
a.ha, von .R. Müller (BlfNö. xx 80, xxH 35-61) ald mittels de'r Nachsilbe
-ina aus dem Baumnamen gebildete Ableitung, voi beiden mithin als ulmen-
besäumter Fluß aufgefaßt wird. 199/22ß

6. Tierleben. 23

- 
prambach Pf . Bra"bä 1300 Praempach, 1220 Pranpach HSch. Die D_issimi-

tatiän iit regelmäßig: ll52 Pranbacn, l0z4 Br-ampach UWu. !l 6-6,*1 256r=2.4
*f,0. Uia*.] ahd. 6ränr, ,,tsrombccrstratrch, Dgrn". - Dörnbach Frs' Dinbä
itaO oornUäch HInd. 82? Dorncginpah. Ztttrt tii. dornig ahd' dornac' -itruinsterg Frs. D1nsl.rga l2l7 Dorn- if tnO. tl00 Durrin-, Dorinber^ch_U^8. IX
.aiO, aSS."Z, Dor,r. i- Päxentekl urnbett. nlichst Asch '' N.869? 1B0O im
geiit, aes IVlb. Ilierbrüuers Anton Stangt; [510 sclrwaig auf dem Pächsen-
FiientetAt jetzt Gäßlschwaig; 1465 P3gssenvcltl rn. t'illh. Mb'L' 1,--2, 3, l1;
Prechtl.Ascir55,59,99. Zu Pö'chsen,,Dorngobiisclt" Scltrtt' I ll3()'-Hagenach,
;rni4t4 in Lan<isbtiried aufgeg. Weiler's. S.3*, utn l6l5 inr Hagcn, I102 Hagenah
Wit.l-. 12, 22-52; D.U.39-; -Dietramsz.U. 13l n. Dr. Schr:idl; Irti.U.21.; Dß'
l. iir rvrÖN. I 4i: MB. vi 166 '- clm. 19107. sammclnarnc ztt ahd' hagan

.ooiätti*.t, Flifedorn", also ,,Buschwald". - Hollern F-rs' I-1,ian ll65
'iroiä., Ärrrm. xt"tal. Dal.Pl. [. ahd. holare,,Holunder". - Splrkach a-bg'

"äihrt 
VOiting l4O4 anger auf dem Sp.; um 1275 Spürcha Sptrrchaclr OA.

xisrs, wst.Ü.4, o; WIt.t-. lo, 12. zi spurcha ,,wacholder" schm' Il 085'
lnor,i P:f. Räu; l2l2 Rore Qirer. v 13.-,,1m Röhricht'" - Rohr-bach Frrl.
Roaiabä 1099 Rorbach Oefele 225. - Rehrosbach Frd. Räara§bä 1420 Rürns-
iS'+i noerispach Frd.L.9; MB. XXXIIT 2, 91. Ursprünglich wohl an demtr

i".igi, pähhä, i also wie in N. 1048/50 eingeschoben. Zum ahd' .Ei'-rÖrac, röric'

- f,titrimoos'D. Rgamös I315 Rörönmos_;-I 100 Rorigin-mos, 804^ad rorac Mus-

.on,-77a iäiäga Mu'ssea Dat. u. Nom. Pl. zu musse ,,Mo9s§lnlPl"rJgl', N' 152

u. §chatz § 1"10, 111. - Kreutenbach Pt. Grai'n-,qr^qi!nqq^149|- Kreutenpach
Fi.i.iJ ttds u. itao Cruten-, Chrutenpach MB. xtV223,226; HInd'. Zu einem
stdttnöäiitrnenOen Ei. krütfn, wie bjumin ,,von Blumen und Kräutern be-

;äGt;; ;. 
-ö;i;-nberger 

Mf S. xxv t .z-o ; v gl. 7e-dem heselinen brunnen DReim-
cn .'t- zlp, aJOl in tirrin lintinon (widirign, rÖrinon, tr.aS3{n).1Q9.Hammelb' u'
Würzb. Markb|schr. - Retsch U. Rai§ i4l5 Reysch-MB. VIII 87; I30l u.

föSZ nisinJ i.U. Oa; mCS. 1X224. Ein dunkler, doch weit verbreiteter Name:
iräs Rl;;h; ?öneipf.l, Freybg. II 350; die Zusammenselryngen^95g Riskpahc
§törcniie-iü äZS, Reficheha-u (Schw.) l30l Rischeawe RB. V 12,-R_eischach
/Sism.) llgl Risira At. VIII 3, iri Obertisterreich ll50 Rihschach, 1275 Rischen-
öäcT üone. i'gOS; ggO Riskäh, 1219 Rischa, 10. Jh. Riskinlart Reischen-
'näii 42. kx -ab,'uite 

mit i, iielleicht auch Reischhol-2, Reis.chstauden
6.i- §itropt 8+2,--deuten auf äine in Wald und Au i1^Broße.r Gesillschaft auf-
iritenae'ptfunäenart, deren Namen Middendorf 109 und n. Birlingel .($!.
viii 3i in d.m ägs. rysce, lat. ruscus ,,Bin§e,, wiederfinden. vgl.^schiff-
rnann 51. 2401253

6. Tierleben.

Das Nadelholz drängt sich allmählich auf Kosten des Laubwaldes
vor: das aichach zu (Ober-) Perkhausen ist nun (1515) ain veichtach
(Mch. ll 2, 323). Es entlehnt sich die Cesamtbezeichnung Daxn,
Dachsach, Dachsicht von dem lat. taxus ,, Eibe" (Hegi I 84 ; Af ö G. IC 540).

Taxa D. im Daksa. t685 Solches Orth hatte schon (vor 1618) den Namen
Taxa. wegen eines schattenreichen Wäldl, so von meisten Täienbaum be-
ltun{e; dann die Feuchten oder Küenholtz sie alldar also zu nennen pflegen.
Abraham a S. Clara, Gack, Gack, Gack a Ga S.32, 34. 1630 das neu ärbäutt
Gottshaus zum Stern im Taxat Ordinariatsarchiv. - Oberdaxa Frs. 1824 Ober-
dala, 1621 aufm Täxä, 1593 Täxen m. Geörg Rieger, 1546 noch Fl. Viechwaid
auf dem Taxa Neust.L.2l, 19,5. - Thann-D. Dqnn 1474 Wilhelm Tannmair
von Tann Kr.L. l; 1473 Than HInd. - Thann M6. p. St. Ulrich. 1024 Tanna.

- Nlederthann Pt. 1524 eccl. fil. s. Dionysii in Tann; Anf. d. 14. Jh. ze nider
Tann MB. XXXVI 2, 139; 1224 Tanne. Frühere Belege in FrsT. unsicher.
Or. Ilmm. u. V. - Tann abg. s. der Straße Dettenschwang-Dß. b. Schloßberg.
Dqnn, §wqag. 1759 Schwueg"t-C. It 35 f. 1335 zwen Hoef äe Tannen MB. VIII
236,271; 1052 Tanne MGS. IX224.- GroßenvlechtFrs.Gräusnliat 1474 Grossen-
viecht Kr.L. I 772 ad Feohte. - Vieth Pt. Fiat 1200 Viht HSctr. - Gfelchet
t!p..Qlatcllat_ 1618_Attenkirchen m. dem Holz die.Veichta; 1606 (Holz) die
Gfeichta Mb.L.3. Aus umgelautetem ahd. fiuhta ((1., Schatz Imst 65)+'par-
tikel ge und Nachsilbe ichf zu einem hier in der Mehrzahl stehenden Sdmmel-
namen. - Unterklenberg Frs. IJntakhganbga 1474 Niderkienberg Kr.L. 1; 1135
ap.rrd inf. Chinberg _MB. II 533 772 Cheänperc. - Eya pt. fiia 1300 Eyach
HSch. Also aus altem *iwach. Zu dem Schicksal des w v[1. E. Schr'öder
AfdA. xxtv 26. - 229/239

l)as Ufer der Bäche säumt das zahlreiche Geschlecht der Sträucher,
clcr l-lascl- und Brombeerbüsche, des Schleh- uhd Weißdorns, des
['krluntlcrs rrnd dcs Schneeballs samt der wasserfrohen Welt der Kräuter
utrd Schilfgriiscr.

_ Bcrghorclbech Mh. Häslbfi, auch Thomash. Gr. herzogl., Ilmm., DFrs. m.
4 (l(ltcrrr. l5{X) I)crßkhasel- lvib.L.3: 748 Hasalpah. Zu Hasel, ahd. hasala.

Eine rechte Lebensgemeinschaft für die hÖheren Tiere gewährt

der Bach. An ihm hausän Ur, Eber und Biber, Reh und Hirsch, der

Wolf und der Rabe, dessen ahd. Name hram, ram (aus hraban; Gen'

hrammes) sich sonst häufig an die Au knüpft wie der der Krähe an den

Winkel. 
'Der die Höhen 6edeckende Wald ist die Heimat von Fuchs

und Dachs. Hier nisten Adler, Geier und Kranich; nicht zufällig ist

die Eule in das schwermütige waldtal verwiesen. Die niedere Tier-

welt ist durch Frosch und Hummel vertreten.

Die Feststellung, ob in einer ortsbezeichnung der Personen- oder

der Tiername vorliegt, wird dann erleichtert, wenn die N1ryen g-anzet

Tiergruppen sich rnit einem bestimmten Appellativum (Wqlg,N' 13,

Bacfr, äärg; verbinden. ,,Der Name des großen-Tr-e-r-es^^pflegt viel-

fach im Singular zu stehen (E. Schröder, ZtdA. XLIII 303)"'
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-!t-TIUl!l PL Aiianbä l-200 Urenbaclr Ctm. 1052. Zu ahd. ür ,,Auerochse,..
-^.bernau ts_rs. B.Ernau, .Bdnau I[82 sylva Bernau. Zu mhd. btr, ahd,. böro
r,.tsiirl': - u_n_terprörnbagh Mb. Brinbä 

-1305 pernpracn unÄ.L. zl'äö pern-
!l_qt3 tlou-p. II 621; r020.p_erinplaga. AZ. xx e8-'z; Bl;;k; M.'l,nieä, Oii;.
Pw..tI b9; ,,watdblöße,, p. Dbhfi Zfschl. xx>ivlir z'zsl'"ii.'biä.[., ur,o.blecch.en, bair. plechen, plagen, btachen ,,;ichib;i;;rde;r,';;ls;;;f iaktitivzu blicken Scrrh. r 323.',,o"rt,'wo siirieäiä;-bliCken-l;;;nl;I'bi.r_unt..-
wohlbach Frs. Woibä cr. !.,O. iJofm. Hohenkammer, t. ü. lnor. u. söf,. rlffapud superius, inferius 

^worfpach MB. rx ssi; e59 wortrlairr. -1;äch er.
l9gg, _lolrga in Mer. 1468 V«igach p,L. l; leST oie rvrui rä nog", rüä3r.1. Sn;ll83 Vohigoue steing.u.3. zu mhd. votre atro. foil,,F;;hi-Fu},.ä,. uno
_91y TtO. gou-ahd.-gouwi,,Landschaft, cegeno;;i-.iä. .iääi,ti.-Z;ä;..n_
?§,Tlg:,__Iqgl.-bgq-p" Fuksb_sggg. Eist se'it l8d2 Mw. i j_si. _ öa*reig
y...1*1t0!?-C_?_1I,97 Dachsperch HInd. _ Htrschb_arh Mb. Hirtbd 821 HiruzpahfLu a!d, riruz 

',Hirsch". --Hrrschbührer 
Br. Ig56 v. peter Hubei iruäut Fm.

- Hirschau Frs. Hirsau,.Khp!ryio!._ 'rurrer wiiäiei.r,äiÄi,**äiä,-iäää r.trt,große Hofjagd auf Hirschö Ätvt. x t. lg58 erwarb -Johann Huber. Kartwirtv.. Frs', den.gan_zen Besitz von dem k. staaßaiar unlisö0öfr. r,i,:'ä.ii.rrtrrgeiner schrvaige Finanzamt fry, - Rehbach Mb. Ri!ä eig-R.h- ??b ri;;,p"i,h:
-_ Reltoh Mb. da R4tdua_1590 Retoch Mb.L.3. ,,nenwirä;l _ 'stteibach 

o.Biwabä 1088 Piber- 806 liparpaih. z" Bib;; mhd. biber ahd. bibar, pipar.
- Beuerbach L. Baraboifr i297 peurpach possessio monäiteüil. äääääi.ti inpeurn MchB. rr 5o: vgt.-Bagmr§-. _s.ä9; rrzs BibeidächV;;;.ü:z]-iöäa pir_
werbach., e54 Bibirriacf Ma§. ix äi,-irti.'2,i eib.il riäiäi'*äsä, ää, oo.
!ig^en-Bb. Besitzes dem K.rosternamen a,geglrcnen. 

--- 
ifu.üb"irr"ö. -E;;;ia

853. Eparesbah. Baiern zährt r0 eoersoä-crrl äiiä'nicntäm-i.l ,äno?rn ,,ahd. epar ,,Eber, Wildschwein,,. 254126g.

_ Rammelsbach D. Rqmmasbä g.3-Q Hrammespah. ,,Am Rabenbach,,. _Ramsach L. Ramsa I5l2 Ramsach l39Z Rämiäu'Wess.[.-il,-b; tt7öä"..r_owe MB. vrr'386- naiern ucsiiil 8-hil;; und Ramsaih.'-'rrriänrerg

lk":qlr1ir,täl"lfi io.'ä1""fä':?rl,s j**f"*i'.:9..,'r,Jjä;,ff;
1496 den oberen und underen hof zu Geirespärg-rrra-iüi]] örö; i-3bo"äi.t:perch HFrs.L- 65. zu Geier. - Kranzbers n'. ÄEens Mb. Grqnzbgr'raoä-cniayi-
p:{q ryeust:l-. 3. Hugo_ 

-suorahti-Hersingf ärs rpriirri 
'iü 

äi,i.ä- riri.tu""u]'r z. s.l9ll gegentiber kraia,,I(rähe" der Parallele kr-eia,,junger Kranich,. und damitzusammenhängend einem sch_r_umpf 4us chranichs'pärg-d;n Eiöi[;;näilspructrauf wahrscheinrichkeit zu. - _Kräiherberg abg. u. rfraltErn iiel Fr. öÄ. k-lx l r r

:L:'$li?i.tjä:ii[ffi i,ääl"i,ul,#ru8i,il;§,.1.-:d*i[,tg;-l*;
in.München, S.c!ry. I 1362, zu Krähe, t'wi[ in-iV. 227.'- Kr:iniinfl 6.frrr.rnMb' Gronwingi 1450 chrairwinkel MGN. IIr lö8. cr. cast.--'üroä*inLl u.Nandtstadt Mn. rzor im cronwünir[.i'm6.L. äö. ci: Ä;iä. H*s.iirhäur.n.Vgl.^t(ronwinkr-Landshut r0.35 crawincnt bäi n uer Fl.-enäunE-i.äi'iu, .d.cs Stammes verdunkelt. 

-Krähwinkel, Ouicfr §UO- und Mitteldeu[sCitänO UisWcstfalen verbreitet, seit Jean paul dnd ttotrenuej',,b;;üil-Küilriäätü?
( I stx't) gl_s., Musterbilä besc"hränkten wöJenj 

-in - 
qie däutsche lit.iäiri"iinge_r.rrrt. Dw. v re75r. - atsterlager, jöiit-oäi srrr .-äöi-siräiäiä'Äii o"^tf!:,:,,:,,,.:.i..!.lgl1-X,,lLl., Riea o.-17s"5 Äistiüagei-*.-§'.r,äir'älääräääurn;

r.r.r(, Aßcrstcrntzaser Ind.L.B0,.Q5; J268-Arsternäager HInd. Zu äto.-äiärct.ä
,,1'llstr.r" rr. ahd. Tagal ,,Sctwäif.,; figü;lich ,;äÄ [rrg.n, schmalen-Enäe der()r'trrftrrr". Marsacü ei.' Mqosa räzo'rvräiärtröN. rrizobfsidö'Mäl'.-rtärrhu.
l;ö..1. r.l 2, t{x) rr. A. KriegciTop.Beg.I rr 130 denken il1yt-;i.-;;ü;riiä1,U*;;lhcr rrrlrtl. lrrclzl Doch wo-n1 y. äer Meise aträ. meisa, die im MA.,.vermuflich
lli1"1ll.lfll.l,rrryltrokrgtscher Vorsteilungen,. eine iinziäirtl"§tää,ii,ä'r"iäi 0..voßcrwcll ctilrfltilil, Lamp^recht I 500._Elsenthal Mb:Aisndai fl5i Eisenthall,lSrx) rirrrrilurr Mrr.L.4rr,3;.r32t.Aeurentor rr,re.-xxxvI2, l3g. Zu mhd. iule,,1'lrrre". ,,lirrr 'r'rrnr, cra Eirren nisten.,. ruaitin o;rt, 1ä9ö ri]z6. "^äög,1,,s

I
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Froschbach Pi. Fro§br 1226 Vroschbach Clm. 17401. - Ober-Nlederhummel
Frs. Hummi 1305 Ober-Niderhumeln HFrs.L.7; lt89 de inferiosi Humbeln,
um 849 ad Humplum, 808 Hunrpla. Nom. u. Dat. Pl. zu ahd. humbal ,,Hummel,
Waldbiene", die den humbelhonig St. III 486 lieferte; also ,,Hummelweide",
das als humbelweide alt belegt ist, R. Mtiller, Carinthia LXXXII 61. Um an
Hummel im weiteren, scherzhaften oder spöttischen Sinn zu denken, dazu
fehlen aus dem Ahd. die nötigen Unterlagen, vgl. aber IF.Anz. XXVI 59,
XXVIII 32; Karl Bücher AbhS. XXX 3,61; DW. IV 2, 1909. 2801281

7. Vordeutscher Nachlaß.
Die namcntlich nachweisbaren Veränderungen, clie clcr lteintat-

liche Boden durch die Einwirkungen vordeutscher Kultur crf itltrcn
hat, beschränken sich in unserer Landschaft auf Errichtung von Grall-
hügeln, Befestigungen und Hochstraßen. Ein umfangreiches Trichter-
grubenfeld, das Grubet bei Oberschneitbach, der Volkssage nach als
Zufluchtsstätte während des Dreißigjährigen Kriegs entstandenl),
seit 1220 als Grüpach, Grubach (HInd.; Kr.U.Reg. 390 z. J. 1447\
nachweisbar, liegt schon außerhalb der Grenzen dieser Arbeit.

Als Name für Verkehrsverbindungen begegnet ,,Straße" am häu-
figsten. Ahd. sträza, bei Gregor von Tours (540-594) noch unver-
schoben sträta (in Strataburc. Hist. Franc. IX c.36, X c. l9), aus
spätlat. strata (via) ,,Steinweg", bezeichnet anfänglich die großen,
römischen Kunststraßen, vom Volk wegen ihres bis zu einem Meter
hohen Damms Hochstraßen genannt, von denen sicher zwei unser
Gelände durchziehen. Weil nach ihnen auf archivalischem Wege noch
kaum gespürt worden, sei hier kurz das zusammengetragen, was sich
neben den O. auch an altbezeugten Fl. auf ihrem vermutlichen Zuge
findet.

Die Reichsstraße des Itinerars von Augsburg nach Salzburg folgt
zunächst in südlicher Linie dem bairischen Lechf eld. Hier kennt
der um 1450 entstandene Kissinger Grenzbeschrieb wirklich eine er-
hobene Kunststraße, die dicht am rechten Lechufer hinführt: Von
Möringer staig biß uff die hochstraß, uff der h. hinab piß inn den
Hagennbach. 1602 liegt sie bereits im Lech (ZfSchw. XLV 48).

K. Weishaupt (OA. III l3), Friedrich Ohlenschlager (S. 86 f.)
und Franz Weber (l 39,169) finden sie dann beim Bacherlechbcrg in
einem Feldsträßlein, das am nördlichsten Hause von Steinach an der
Fundstelle jener Römermünze vorüberzieht, die Weber (Zf Schw. XXII
30) verzeichnet. Eine Urkunde des Kl. Fürstenfeld v. J. 1492 bewahrt
den Namen des Wegs: ain acker auf der laimgrub (am Bacherlech)
stost oben auff die hochstraß . . . ain acker gen dern Wachenlech
wartz stoßt auf die hochstraß und nicht auff das Schnappenmos
(Fü.U. r20).

Geländcforscher (Ohlenschl. 19, 46ff., B. Eberl im Sammler cler
AA. l9l0 Nr. 155 S.5, früher schon Obernberg, Reisen IV 75) und

1) Karl Popp, Einige Burgställe zw. Paar u. Ilm. Handschrift im l-list.
Ver. v. OB.

I

I

I
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Froschbach Pi. Fro§br 1226 Vroschbach Clm. 17401. - Ober-Nlederhummel
Frs. Hummi 1305 Ober-Niderhumeln HFrs.L.7; lt89 de inferiosi Humbeln,
um 849 ad Humplum, 808 Hunrpla. Nom. u. Dat. Pl. zu ahd. humbal ,,Hummel,
Waldbiene", die den humbelhonig St. III 486 lieferte; also ,,Hummelweide",
das als humbelweide alt belegt ist, R. Mtiller, Carinthia LXXXII 61. Um an
Hummel im weiteren, scherzhaften oder spöttischen Sinn zu denken, dazu
fehlen aus dem Ahd. die nötigen Unterlagen, vgl. aber IF.Anz. XXVI 59,
XXVIII 32; Karl Bücher AbhS. XXX 3,61; DW. IV 2, 1909. 2801281

7. Vordeutscher Nachlaß.
Die namcntlich nachweisbaren Veränderungen, clie clcr lteintat-

liche Boden durch die Einwirkungen vordeutscher Kultur crf itltrcn
hat, beschränken sich in unserer Landschaft auf Errichtung von Grall-
hügeln, Befestigungen und Hochstraßen. Ein umfangreiches Trichter-
grubenfeld, das Grubet bei Oberschneitbach, der Volkssage nach als
Zufluchtsstätte während des Dreißigjährigen Kriegs entstandenl),
seit 1220 als Grüpach, Grubach (HInd.; Kr.U.Reg. 390 z. J. 1447\
nachweisbar, liegt schon außerhalb der Grenzen dieser Arbeit.

Als Name für Verkehrsverbindungen begegnet ,,Straße" am häu-
figsten. Ahd. sträza, bei Gregor von Tours (540-594) noch unver-
schoben sträta (in Strataburc. Hist. Franc. IX c.36, X c. l9), aus
spätlat. strata (via) ,,Steinweg", bezeichnet anfänglich die großen,
römischen Kunststraßen, vom Volk wegen ihres bis zu einem Meter
hohen Damms Hochstraßen genannt, von denen sicher zwei unser
Gelände durchziehen. Weil nach ihnen auf archivalischem Wege noch
kaum gespürt worden, sei hier kurz das zusammengetragen, was sich
neben den O. auch an altbezeugten Fl. auf ihrem vermutlichen Zuge
findet.

Die Reichsstraße des Itinerars von Augsburg nach Salzburg folgt
zunächst in südlicher Linie dem bairischen Lechf eld. Hier kennt
der um 1450 entstandene Kissinger Grenzbeschrieb wirklich eine er-
hobene Kunststraße, die dicht am rechten Lechufer hinführt: Von
Möringer staig biß uff die hochstraß, uff der h. hinab piß inn den
Hagennbach. 1602 liegt sie bereits im Lech (ZfSchw. XLV 48).

K. Weishaupt (OA. III l3), Friedrich Ohlenschlager (S. 86 f.)
und Franz Weber (l 39,169) finden sie dann beim Bacherlechbcrg in
einem Feldsträßlein, das am nördlichsten Hause von Steinach an der
Fundstelle jener Römermünze vorüberzieht, die Weber (Zf Schw. XXII
30) verzeichnet. Eine Urkunde des Kl. Fürstenfeld v. J. 1492 bewahrt
den Namen des Wegs: ain acker auf der laimgrub (am Bacherlech)
stost oben auff die hochstraß . . . ain acker gen dern Wachenlech
wartz stoßt auf die hochstraß und nicht auff das Schnappenmos
(Fü.U. r20).

Geländcforscher (Ohlenschl. 19, 46ff., B. Eberl im Sammler cler
AA. l9l0 Nr. 155 S.5, früher schon Obernberg, Reisen IV 75) und

1) Karl Popp, Einige Burgställe zw. Paar u. Ilm. Handschrift im l-list.
Ver. v. OB.
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archivalischer Nachweis treffen sich wieder bei Langwied, 1583 stest
cine Wiese auff den Lanckhquitter pach u. die hochstraß (D.L.4).

Langwled Br. Langkhwtd ll80 Lanchwate Oefele 141; 1150 Lanciwaton
MB. XXII 62. Dat. S. u. Pl. zu ahd. wat,,seichte Stelle im Fluß, Furt, Fluß-
tibergang", wozu waten ,,im Wasser schreiten", lat. vadere ,,schreiten.,, va-
dum ,,Furt", also ,,die lange Furt", hier der Maisachübergang der Römer-straße. 282

Weitere archivalische Namenspuren finden sich noch bei St. Willi-
bald (OA. III l7): 1483 bei s. Wilbollt über die straß Fü.U. ll4, -bei Schöngeising: 1530 eine mad aufnr hochweg - und, schon jenseits
unserer Grenzen, 1530 Acker auff cler hochstras bei Gilching Fii.L. 5.

Weiter nördlich strebt ein zweiter Straßenstrang von Augsburg
der Isar zu. Einen seiner Abschnitte erkennt Weber (ZfSchw. XXII 23)
in der Ochsenstraße n. Ziegelbach Frd. Sie begegnet l617 in einer
Gejaidsbogen-Beschreibung als OxenstratJ Frd.L. l, in einer Beschwerde-
schrift des Wirts Sebastian von HeretshaLlscn v. J. l53l als die alte
lanndt- oder hochstraß Ai.L. [, vgl. DG. XXII 12.

Am vermuteten Glonnübergang der Straße (OA. XIV 319) liegt
der Weiler

Erdweg D. Qatw7 1342 auf dem Ertweg Sch.U.4. ,,Aus Erde aufgewprfener
Straßendamm", wie ein solcher hier das Flußtal quert. - Straßbach D. §trdssDd
836 Strazpach. Im n. gelegenen ,,Lichtholz", 1746 Liechtholz, ist l. neben der
von Kl.Ind. nach Häusern führenden Straße auf einer Strecke von etwa 1300m
ein gänzlich verwachsener, doch wohl erhaltener Hochstraßenteil, ,,Altweg",
1746 am Altwög neben der straß Ind.L. 73, genannt, sichtbar. Vgl. H. OA.
xtv 318 t. 28312u

Bei Achering, Mintraching und Neufahrn hat Fr. Panzer (OA.
IV 418 ff.) weitere Überreste dieser Hochstraße festgestellt. Zwei
kleine archivalische Funde stimmen dazu: l55l ain wißmadt im moß
zu Achering stost auff die hochstraß Wst.L. 14.

1554 Jrrung zwischen denen von Mintraching und Neufahrn, weil
letztere, wenn sie mit Getreide von Frs. gegen Mündraching herauf
khomen von der rechten landtstraß auf die hochstraß faren, Otten-
burger U. 2.

Besonders an den Flußübergängen sind zum Schutze der Straßen
Befestigungen ,Erdumwallungen angelegt, die der Deutsche wie seine
Volksburgen oder die ummauerten Römerstädte Burg, ahd. purc,
got. baurgs nennt. Dazu hat sich eine altgermanische Zusammen-
sctzung mit dem Begriff des befestigten Lagers erhalten. In dem von
I l. F. Maßmann Skeireins genannten Bruchstück einer gotischen Aus-
lr,grrng einzelner Stellen des Johannesevangeliums wird das Gesetz
rlel Schlachtung, u. a.4.Moses 19,3 (vgl. Hebr. 13, ll) angezogen,
worult:h tle r Priester utana bibaurgeinais ,,außerhalb des Lagers"
(tlt'r .f rrtlcrr in der Wüste) zu schlachten habe; bibaurgeinais ist der
vorr rlt.r' l'riip. utana abhängige Gen. des st. F. bibaurgeins, zu got.
lli ,,rrrrr, Irt,runr" und baurgs, also etwa,,Ringwall". Es ist unser ver-
Irrcitctcs llilrrrlg, []iberg, das stets auf alte Befestigungen hinweist
(( )lrle nsclrl. irr S. I tltl5 S. 377).

Purk Br. Langwied gegenüber. Burkh ll50 Burch, Purch MB. XXII 20, 34.
Von der w. über dem Orte sich erhebenden Umwallung Ohlenschl. N t. -Burgholz Br. Burkhholz 1328 Burgkholz MchB. II 58. Wegen der ,,Römer-
schanze" v. Raiser, Denkwürdigk. d. Oberdonau-Kr. VI 90; Weber t 32; BAU.
XII 178. - Biburg Br. Btwa ll90 Biburch AZ. X 88f. Uber die Schanze
Ohlenschl. 15. - Blbereck b. Bergkirchen a. d. Maisach D. Biwarek 1752 Bi-
beregg D.L. 12; 1486 Piburg HInd. 807 Pipurc m. Pelheim. - Btberg Pf.
BibZr 1583 Biberg, 1558 Piburg Pf.L.25, 1; la. Jh. Pibtirch DFrs.L.62; 1060
Pipurc. - Kehrer am Blber Mb. Khtrawiat 1590 Michael Kherer aufm Piber
Mb.L. 3; 1554 Paulus Piberger auf der Pibergerhube Mb. U.-Rep. 1080 Pipurc
b. Margarethenried. Cr. DFrs. Kehrer ,,der an einer Kehre mhd. diu k0re
Wendung, Straßenkrümmung, Grenze wohnt". Das betonte bi verstümmelt
burg > bürg > berg > ber. 2851290

Spärlich sind die Belege ftir alte Grabhügel mhd. l0wer, ahd.
hlöwari.

Löwenberg Fl. zw. Felden u. Gernlinden. Vgl. OA. XXXVI I f.; Weber I 28.
LdwnbEag 1495 zu Felden gegen dem Leber hyn ab Fä.U. l2l; 1596 Leberperg.
Bb.L. 25. - Löbersberg Fl. ö. Kissing höchster Punkt Pl.N. 1733. Löberöbgrg
1690 Lebersberg l(iss. Lehenbuch v. l73l StAA. - Leb-erwiese, Leberacker Fl.
zw. Steinkirchen u. Frechmühle Pl.N. 126, 130, 165. Ldwen Gr. Sch. 1599 der
§peckhof hat auch die Leberswisen Sch.L.70; 1460 wismad auf den Lebern
zu Steink. Kr.U.Reg. l4l9 die Leberen llmm.U.9. ll30 Lewarn HSch. 291/2
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archivalischer Nachweis treffen sich wieder bei Langwied, 1583 stest
cine Wiese auff den Lanckhquitter pach u. die hochstraß (D.L.4).

Langwled Br. Langkhwtd ll80 Lanchwate Oefele 141; 1150 Lanciwaton
MB. XXII 62. Dat. S. u. Pl. zu ahd. wat,,seichte Stelle im Fluß, Furt, Fluß-
tibergang", wozu waten ,,im Wasser schreiten", lat. vadere ,,schreiten.,, va-
dum ,,Furt", also ,,die lange Furt", hier der Maisachübergang der Römer-straße. 282

Weitere archivalische Namenspuren finden sich noch bei St. Willi-
bald (OA. III l7): 1483 bei s. Wilbollt über die straß Fü.U. ll4, -bei Schöngeising: 1530 eine mad aufnr hochweg - und, schon jenseits
unserer Grenzen, 1530 Acker auff cler hochstras bei Gilching Fii.L. 5.

Weiter nördlich strebt ein zweiter Straßenstrang von Augsburg
der Isar zu. Einen seiner Abschnitte erkennt Weber (ZfSchw. XXII 23)
in der Ochsenstraße n. Ziegelbach Frd. Sie begegnet l617 in einer
Gejaidsbogen-Beschreibung als OxenstratJ Frd.L. l, in einer Beschwerde-
schrift des Wirts Sebastian von HeretshaLlscn v. J. l53l als die alte
lanndt- oder hochstraß Ai.L. [, vgl. DG. XXII 12.

Am vermuteten Glonnübergang der Straße (OA. XIV 319) liegt
der Weiler

Erdweg D. Qatw7 1342 auf dem Ertweg Sch.U.4. ,,Aus Erde aufgewprfener
Straßendamm", wie ein solcher hier das Flußtal quert. - Straßbach D. §trdssDd
836 Strazpach. Im n. gelegenen ,,Lichtholz", 1746 Liechtholz, ist l. neben der
von Kl.Ind. nach Häusern führenden Straße auf einer Strecke von etwa 1300m
ein gänzlich verwachsener, doch wohl erhaltener Hochstraßenteil, ,,Altweg",
1746 am Altwög neben der straß Ind.L. 73, genannt, sichtbar. Vgl. H. OA.
xtv 318 t. 28312u

Bei Achering, Mintraching und Neufahrn hat Fr. Panzer (OA.
IV 418 ff.) weitere Überreste dieser Hochstraße festgestellt. Zwei
kleine archivalische Funde stimmen dazu: l55l ain wißmadt im moß
zu Achering stost auff die hochstraß Wst.L. 14.

1554 Jrrung zwischen denen von Mintraching und Neufahrn, weil
letztere, wenn sie mit Getreide von Frs. gegen Mündraching herauf
khomen von der rechten landtstraß auf die hochstraß faren, Otten-
burger U. 2.

Besonders an den Flußübergängen sind zum Schutze der Straßen
Befestigungen ,Erdumwallungen angelegt, die der Deutsche wie seine
Volksburgen oder die ummauerten Römerstädte Burg, ahd. purc,
got. baurgs nennt. Dazu hat sich eine altgermanische Zusammen-
sctzung mit dem Begriff des befestigten Lagers erhalten. In dem von
I l. F. Maßmann Skeireins genannten Bruchstück einer gotischen Aus-
lr,grrng einzelner Stellen des Johannesevangeliums wird das Gesetz
rlel Schlachtung, u. a.4.Moses 19,3 (vgl. Hebr. 13, ll) angezogen,
worult:h tle r Priester utana bibaurgeinais ,,außerhalb des Lagers"
(tlt'r .f rrtlcrr in der Wüste) zu schlachten habe; bibaurgeinais ist der
vorr rlt.r' l'riip. utana abhängige Gen. des st. F. bibaurgeins, zu got.
lli ,,rrrrr, Irt,runr" und baurgs, also etwa,,Ringwall". Es ist unser ver-
Irrcitctcs llilrrrlg, []iberg, das stets auf alte Befestigungen hinweist
(( )lrle nsclrl. irr S. I tltl5 S. 377).

Purk Br. Langwied gegenüber. Burkh ll50 Burch, Purch MB. XXII 20, 34.
Von der w. über dem Orte sich erhebenden Umwallung Ohlenschl. N t. -Burgholz Br. Burkhholz 1328 Burgkholz MchB. II 58. Wegen der ,,Römer-
schanze" v. Raiser, Denkwürdigk. d. Oberdonau-Kr. VI 90; Weber t 32; BAU.
XII 178. - Biburg Br. Btwa ll90 Biburch AZ. X 88f. Uber die Schanze
Ohlenschl. 15. - Blbereck b. Bergkirchen a. d. Maisach D. Biwarek 1752 Bi-
beregg D.L. 12; 1486 Piburg HInd. 807 Pipurc m. Pelheim. - Btberg Pf.
BibZr 1583 Biberg, 1558 Piburg Pf.L.25, 1; la. Jh. Pibtirch DFrs.L.62; 1060
Pipurc. - Kehrer am Blber Mb. Khtrawiat 1590 Michael Kherer aufm Piber
Mb.L. 3; 1554 Paulus Piberger auf der Pibergerhube Mb. U.-Rep. 1080 Pipurc
b. Margarethenried. Cr. DFrs. Kehrer ,,der an einer Kehre mhd. diu k0re
Wendung, Straßenkrümmung, Grenze wohnt". Das betonte bi verstümmelt
burg > bürg > berg > ber. 2851290

Spärlich sind die Belege ftir alte Grabhügel mhd. l0wer, ahd.
hlöwari.

Löwenberg Fl. zw. Felden u. Gernlinden. Vgl. OA. XXXVI I f.; Weber I 28.
LdwnbEag 1495 zu Felden gegen dem Leber hyn ab Fä.U. l2l; 1596 Leberperg.
Bb.L. 25. - Löbersberg Fl. ö. Kissing höchster Punkt Pl.N. 1733. Löberöbgrg
1690 Lebersberg l(iss. Lehenbuch v. l73l StAA. - Leb-erwiese, Leberacker Fl.
zw. Steinkirchen u. Frechmühle Pl.N. 126, 130, 165. Ldwen Gr. Sch. 1599 der
§peckhof hat auch die Leberswisen Sch.L.70; 1460 wismad auf den Lebern
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